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ACHTUNG! Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet. ERSTICKUNGSGEFAHR - 
kleine Teile. VERLETZUNGSGEFAHR - Funktionsbedingte scharfe Kanten oder Spitzen. 
Anleitung und Verpackung aufbewahren, da Sie wichtige Informationen enthalten.

WARNINGS! Not suitable for children under three years. CHOKING HARZARD 
- small parts. PUNCTURING HAZARD - functional sharp points or sharp edges. Keep 
instructions and packaging as they contain important information.   

AVVERTENZE! Non adatto a bambini di età inferiore a tre anni. PERICOLO DI 
SOFFOCAMENTO - Contiene piccole parti. RISCHIO D‘INFORTUNIO - Contiene spigoli 
vivi e punte! Conservare le istruzioni e l‘imballaggio in quanto contengono informazioni 
importanti.
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Allgemeine Warnhinweise

• ERSTICKUNGSGEFAHR! 
 Dieses Produkt beinhaltet Kleinteile, die von Kindern verschluckt 

werden können! Es besteht ERSTICKUNGSGEFAHR!
• GEFAHR eines STROMSCHLAGS! Dieses Gerät beinhaltet 

Elektronikteile, die über eine Stromquelle (Batterien) betrieben werden. 
Lassen Sie Kinder beim Umgang mit dem Gerät nie unbeaufsichtigt! 
Die Nutzung darf nur, wie in der Anleitung beschrieben, erfolgen, 
andernfalls besteht GEFAHR eines STROMSCHLAGS!

• BRAND-/EXPLOSIONSGEFAHR! 
 Setzen Sie das Gerät keinen hohen Temperaturen aus. Benutzen Sie nur die 

empfohlenen Batterien. Gerät und Batterien nicht kurzschließen oder ins 
Feuer werfen! Durch übermäßige Hitze und unsachgemäße Handhabung 
können Kurzschlüsse, Brände und sogar Explosionen ausgelöst werden!

• VERÄTZUNGSGEFAHR! 
 Batterien gehören nicht in Kinderhände! Achten Sie beim Einlegen 

der Batterie auf die richtige Polung. Ausgelaufene oder beschädigte 
Batterien verursachen Verätzungen, wenn Sie mit der Haut in Berührung 
kommen. Benutzen Sie gegebenenfalls geeignete Schutzhandschuhe.

•   Ersetzen Sie schwache oder verbrauchte Batterien immer durch einen 
komplett neuen Satz Batterien mit voller Kapazität. Verwenden Sie 
keine Batterien unterschiedlicher Marken, Typen oder unterschiedlich 
hoher Kapazität. Entfernen Sie Batterien aus dem Gerät, wenn es 
längere Zeit nicht benutzt wird!

ŵ /einesfalls normale� nicht [ieder auƥadbare Batterien auƥaden� Sie 
können in Folge des Ladens explodieren.

• Bauen Sie das Gerät nicht auseinander! Wenden Sie sich im Falle 
eines Defekts an Ihren Fachhändler. Er nimmt mit dem Service-Center 

Kontakt auf und kann das Gerät ggf. zwecks Reparatur einschicken.  
ŵ *ɿr die %rbeit mit diesem +erɪt [erden hɪufig scharfkantige und spitze 

Hilfsmittel eingesetzt. Bewahren Sie deshalb dieses Gerät sowie alle 
Zubehörteile und Hilfsmittel an einem für Kinder unzugänglichen Ort 
auf. Es besteht VERLETZUNGSGEFAHR!                 

•  Anleitung und Verpackung aufbewahren, da Sie wichtige Informationen 
enthalten.

                              
Teileübersicht
  1. Zoom-Okular
  2. Scharfeinstellungsrad
  3. Revolverkopf mit Objektiven
  4. Objekttisch
  5. Ein-/Aus-Schalter (Beleuchtung)
  6. Elektrische Beleuchtung
  7. Fuß mit Batteriefach
  8. Batteriefach (2x AA)
  9. Deckgläser
10. Objektträger
11. Leere Behälter
12. Mikroskop-Besteck
13. Blendenrad / Filterscheibe
14.  Messzylinder
15.  Garnelen Brutanlage 
16.  MicroCut
17.  Petrischale
18. Augenmuschel
19. Smartphone-Halterung



5

DE1. Was ist ein Mikroskop?
Das Mikroskop besteht aus zwei Linsen-Systemen: Dem Okular und dem 
Objektiv. Wir stellen uns, damit es einfacher zu verstehen ist, diese Syste-
me als je eine Linse vor. In Wirklichkeit bestehen aber sowohl das Okular 
(1) als auch die Objektive im Revolver (3) aus mehreren Linsen.
Die untere Linse (Objektiv) vergrößert das Präparat und es entsteht dabei 
eine vergrößerte Abbildung dieses Präparates. Dieses Bild, welches man 
nicht sieht, wird von der zweiten Linse (Okular, 1) nochmals vergrößert 
und dann siehst du das „Mikroskop-Bild“.

2. Aufbau und Standort
Bevor du beginnst, wählst du einen geeigneten Standort zum Mikrosko-
pieren aus. Zum einen ist es wichtig, dass genügend Licht da ist, zum 
anderen empfiehlt es sich� das Mikroskop auf eine stabile 9nterlage zu 
stellen, da sich auf einem wackeligen Untergrund keine zufrieden stellen-
den Ergebnisse erzielen lassen.

3. Normale Beobachtung

Für die normale Beobachtung stellst du das Mikroskop an einen hel-
len Platz (Fenster, Tischlampe). Das Scharfeinstellungsrad (2) wird bis 
zum oberen Anschlag gedreht und der Objektiv-Revolver (3) wird auf die 
kleinste Vergrößerung eingestellt. Schalte nun die Beleuchtung über den 

Schalter am Mikroskopfu� ein. >ur Beleuchtung findest du [eitere 8ipps 
im nächsten Abschnitt. Jetzt schiebst du ein Dauerpräparat unter die 
Klemmen auf dem Objekttisch (4), genau unter das Objektiv. Wenn du nun 
durch das Okular (1) blickst, siehst du das vergrößerte Präparat. Es ist 
vielleicht ein noch etwas verschwommenes Bild. 
Die Bildschärfe wird durch langsames Drehen am Scharfeinstellungsrad 
(2) eingestellt. Nun kannst du eine höhere Vergrößerung auswählen, in-
dem du den Objektiv-Revolver drehst und auf ein anderes Objektiv ein-
stellst. 

Bei veränderter Vergrößerung muss die Bildschärfe neu eingestellt wer-
den und je höher die Vergrößerung, desto mehr Licht wird für eine gute 
Bildausleuchtung benötigt.
Das Blendenrad (13) unterhalb des Mikroskoptisches (4) hilft dir bei der 
Betrachtung sehr heller oder klarsichtiger Präparate. Drehe dazu am Blen-
denrad (13) bis der beste Kontrast erreicht ist. 

4. Betrachtung (Elektrische Beleuchtung)

Zur Beobachtung mit der elektrischen Beleuchtung (6) benötigst du 2 AA 
Batterien mit 1,5 V, die im Batteriefach (8) am Mikroskop-Fuß (7) einge-
setzt werden. Das Batteriefach wird mit Hilfe von einem Kreuzschrau-
benzieher geöffnet. Achte beim einlegen der Batterien auf die richtige 
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Polarität (+/- Angabe). Der Batteriefachdeckel muss nun zuerst rechts in 
die kleine Öffnung gesteckt werden damit der Deckel genau passt. Jetzt 
kannst du die Schraube anziehen. Die Beleuchtung wird eingeschaltet, 
indem du den Schalter am Mikroskopfuß betätigst. Jetzt kannst du auf 
die gleiche Weise wie unter Punkt 3 (Normale Beobachtung) beschrieben 
eine Beobachtung vornehmen. 
TIPP: Je höher die eingestellte Vergrößerung, desto mehr Licht wird für 
eine gute Bildausleuchtung benötigt. Beginne deshalb deine Experimente 
immer mit einer kleinen Vergrößerung.

5.  Beobachtungsobjekt – Beschaffenheit und Präparierung
5.1.  Beschaffenheit des Beobachtungsobjekts
Mit diesem Gerät, einem Durchlichtmikroskop, können durchsichtige be-
obachtet werden. Das Bild des jeweiligen Beobachtungsobjektes wird 
über das Licht “transportiert”. Daher entscheidet die richtige Beleuch-
tung, ob du etwas sehen kannst oder nicht! 
Bei durchsichtigen (transparenten) Objekten (z.B. Einzeller) scheint das 
Licht von unten durch die Öffnung im Mikroskoptisch und dann durch das 
Beobachtungsobjekt. Der Weg des Lichts führt weiter durch Objektiv und 
Okular, wo wiederum die Vergrößerung erfolgt und gelangt schließlich ins 
Auge. Dies bezeichnet man als Durchlichtmikroskopie.Viele Kleinlebewe-
sen des ;assers� 4ƥanzenteile und feinste tierische Bestandteile sind 
von Natur aus transparent, andere müssen erst noch entsprechend prä-
pariert werden. Sei es, dass sie mittels einer Vorbehandlung oder Durch-
dringung mit geeigneten Stoffen (Medien) durchsichtig gemacht werden 
oder dadurch, dass sie in feinste Scheibchen geschnitten (Handschnitt, 
Microcutschnitt) und dann untersuchen werden. Mit diesen Methoden 
soll dich der nachfolgende Teil vertraut machen.

5.2. Herstellen dünner Präparatschnitte
Wie bereits vorher ausgeführt, sind von einem Objekt möglichst dünne 
Scheiben herzustellen. Um zu besten Ergebnissen zu kommen, benötigst 
du et[as ;achs oder 4araffin. 2ehme z.B. eine /erze. (as ;achs [ird in 
einen Topf gegeben und über der Kerze erwärmt. 

GEFAHR!
Sei äußerst vorsichtig im Umgang mit heißem Wachs, es 
besteht Verbrennungsgefahr!

(as ObNekt [ird nun mehrere Male in das ƥɿssige ;achs getaucht. 0ass 
das Wachs am Objekt hart werden. Mit einem MicroCut oder Messer/
Skalpell werden jetzt feinste Schnitte von dem mit Wachs umhüllten Ob-
jekt abgeschnitten. 

GEFAHR!
Sei äußerst vorsichtig im Umgang mit Messern/Skalpellen 
oder dem MicroCut! Durch ihre scharfkantigen Oberflächen 
besteht ein erhöhtes Verletzungsrisiko!

Diese Schnitte werden auf einen Glasobjektträger gelegt und mit einem 
Deckglas abgedeckt.

5.3. Herstellen eines eigenen Präparats
Lege das zu beobachtende Objekt auf einen Glasobjektträger und gib mit 
einer Pipette (12) einen Tropfen destilliertes Wasser auf das Objekt.
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DESetze ein Deckglas senkrecht am Rand des Wassertropfens an, so dass 
das Wasser entlang der Deckglaskante verläuft. Lege das Deckglas nun 
langsam über dem Wassertropfen ab.

6. Experimente
-m -nternet findest du unter folgendem 0ink Broschɿren mit interessan-
ten Experimenten, die du ausprobieren kannst.

http://www.bresser.de/downloads

7. Smartphone-Halterung



Die Smartphone-Halterung wird auf das Oku-
lar aufgesteckt.

Die Saugnäpfe müssen sauber und frei von 
Staub und Schmutz sein. Ein leichtes An-
feuchten ist hilfreich. Drücke nun dein Smart-
phone auf die Halteplatte und stelle sicher, 

dass es richtig fest sitzt.  Als Sicherung solltest du es mit der beiliegen-
den Gummischlaufe befestigen.
Smartphones mit einer rauen Oberƥɪche halten [eniger gut als [elche 
mit einer glatten Oberƥɪche.

Starte nun die Kamera-App. Die Kamera muss genau über dem Okular auf-
liegen. Zentriere das Smartphone genau mittig über dem Okular, sodass 
das Bild genau zentriert auf deinem Display zu sehen ist. Eventuell ist es 
nötig, durch die Zoomfunktion das Bild Display füllend darzustellen. Eine 
leichte Abschattung an den Rändern ist möglich.

Nimm das Smartphone nach dem Gebrauch wieder von der Halterung ab!

HINWEIS:
Achte darauf, dass das Smartphone nicht von der Halterung rutschen 
kann. Bei Beschädigungen durch ein herabgefallenes Smartphone über-
nimmt die Bresser GmbH keine Haftung!

8. Fehlerbehebung

Fehler Lösung
kein Bild erkennbar •  Licht einschalten

•  Schärfe neu einstel-
len

Hinweise zur Reinigung
• Trennen Sie das Gerät vor der Reinigung von der Stromquelle 

(Batterien entfernen)!
• Reinigen Sie das Gerät nur äußerlich mit einem trockenen Tuch. 

Benutzen Sie keine Reinigungsƥɿssigkeit� um Schɪden an der 
Elektronik zu vermeiden.

• Schützen Sie das Gerät vor Staub und Feuchtigkeit! 
• Entfernen Sie Batterien aus dem Gerät, wenn es längere Zeit nicht 

benutzt wird!
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EG-Konformitätserklärung
Eine „Konformitätserklärung“ in Übereinstimmung mit den an-
wendbaren Richtlinien und entsprechenden Normen ist von der 

Bresser GmbH erstellt worden. Der vollständige Text der EG-Konformi-
tätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar: 
www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf

Entsorgung
Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien sortenrein. Beachten Sie 
bitte bei der Entsorgung des Geräts die aktuellen gesetzlichen Be-

stimmungen. Informationen zur fachgerechten Entsorgung erhalten Sie 
bei den kommunalen Entsorgungsdienstleistern oder dem Umweltamt.

Werfen Sie Elektrogeräte nicht in den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte und deren Umsetzung in nationales Recht müs-

sen verbrauchte Elektrogeräte getrennt gesammelt und einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zugeführt werden. Entladene Altbatterien und 
Akkus müssen vom Verbraucher in Batteriesammelgefäßen entsorgt wer-
den. Informationen zur Entsorgung alter Geräte oder Batterien, die nach 
dem 01.06.2006 produziert wurden, erfahren Sie beim kommunalen Ent-
sorgungsdienstleister oder Umweltamt.

Batterien und Akkus dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden, son-
dern Sie sind zur Rückgabe gebrauchter Batterien und Akkus gesetz-

lich verpflichtet. Sie können die Batterien nach Gebrauch entweder in un-
serer Verkaufsstelle oder in unmittelbarer Nähe (z.B. im Handel oder in 

kommunalen Sammelstellen) unentgeltlich zurückgeben. 

Batterien und Akkus sind mit einer durchgekreuzten Mülltonne sowie dem 
chemischen Symbol des Schadstoffes bezeichnet.

Cd¹ Hg² Pb³

1 Batterie enthält Cadmium
2 Batterie enthält Quecksilber
3 Batterie enthält Blei
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ENGeneral Warnings

• Choking hazard — This product contains small parts that could be 
swallowed by children. This poses a choking hazard.

• Risk of electric shock — This device contains electronic components 
that operate via a power source (batteries). Only use the device as 
described in the manual, otherwise you run the risk of an electric shock.

• Risk of fire/explosion — Do not expose the device to high temperatures. 
Use only the recommended batteries. Do not short-circuit the device or 
batteries� or thro[ them into a fire. Excessive heat or improper handling 
could trigger a short-circuit� a fire or an explosion.

• Risk of chemical burn — Make sure you insert the batteries correctly. 
Empty or damaged batteries could cause burns if they come into contact 
with the skin. If necessary, wear adequate gloves for protection.

•   Use only the recommended batteries. Always replace weak or empty 
batteries with a new, complete set of batteries at full capacity. Do 
not use batteries from different brands or with different capacities. 
Remove the batteries from the unit if it has not been used for a long 
time.

•  Never recharge normal, non-rechargeable batteries. This could lead to 
explosion during the charging process. 

• Do not disassemble the device. In the event of a defect, please contact 
your dealer. The dealer will contact the Service Centre and can send the 
device in to be repaired, if necessary.   

• Tools with sharp edges are often used when working with this device. 
Because there is a risk of injury from such tools, store this device 
and all tools and accessories in a location that is out of the reach of 
children.

• Keep instructions and packaging as they contain important information.

Parts overview
  1.   Zoom Eyepiece
  2.   Focus knob
  3.   Objective turret
  4.   Stage
  5.   On/off switch ( illumination)
  6.   Electronic light source
  7.   Base with battery compartment
  8.  Battery compartment (2x AA) 
  9.   Cover plates
10.  Blank slides
11. Empty Bottles
12. Microscope instruments
13. Wheel with pinhole apertures / Filter wheel
14.  Measuring cup
15.   Hatchery
16. MicroCut
17.  Petri dish
18. Eyecup
19.  Smartphone holder

1. What is a microscope?
A microscope contains two lens systems: the eyepiece and the objec-
tive. We’re presenting these systems as one lens each so that the con-
cept is easier to understand. In reality, however, the eyepiece (1) and the 
objective in the turret (3) are made up of multiple lenses.
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The lower lens (objective) produces a magnified image of the prepared 
specimen. The picture, which you can’t see, is magnified once more by 
the second lens (eyepiece, 1), which you can see as the ‘microscope 
picture’.

2. Assembly and location
Before you start, choose an ideal location for using your microscope. It’s 
important that you choose a spot with enough light for normal observa-
tion. Furthermore, it is recommended that you place the microscope on 
a stable surface, because a shaky surface will not lead to satisfactory 
results.

3. Normal observation

For normal observation, place the microscope in a bright location (near 
a window or desk lamp, for example). 
Turn the focus knob (2) to the upper stop, and set the objective turret (3) 
to the lowest magnification.

Now, turn on the light using the switch on the microscope base. You’ll find 
further tips about the light source in the next section. Now, place a pre-
pared slide under the clips on the stage (4), directly under the objective 
(1). When you take a look through the eyepiece, you can see the magni-

fied specimen. At this point, you still might see a slightly fuzzy picture. 
Adjust the image sharpness by slowly turning the focus knob (2). You 
can now select a higher magnification by turning the objective turret and 
selecting a different objective. 

When you do so, note that the sharpness of the picture must be adjusted 
again for the higher magnification. Also, the higher the magnification, 
the more light you will need for good illumination of the picture. The 
wheel with pinhole apertures (13) below the microscope stage (4) will 
help you in viewing very bright or clear-sighted preparations. Turn the 
wheel (13) till the best contrast is achieved.

4. Observation (electronic light source)

For observation with the electronic light source (6) you need to insert 
2 AA batteries 1.5 V, in the battery compartment (8) on the base of the 
microscope (7). The battery compartment is opened using a Phillips 
screwdriver. Insert the batteries with the correct polarity (+/- indication). 
4ut the battery cover first into the small opening so that the lid fits per-
fectly. Now you can tighten the screw.
The lighting is switched on when you turn the switch on the microscope 
base.
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Now you can observe in the same way as described in the previous 
section. 

TIP: The higher the magnification you use the more light is required for 
a good illumination of the picture. Therefore, always start your experi-
ments with a low magnification.

5.  Condition and prepare viewed objects 
5.1.   Condition
This microscope features transmitted light, so that transparent speci-
mens can be examined.
If opaque specimens are being examined, the light from below goes 
through the specimen� lens and eyepiece to the eye and is magnified en 
route (direct light principle). 
Some small water organisms, plant parts and animal components are 
transparent by nature, but many others require pretreatment — that is, 
you need to make a thinnest possible slice of the object by hand cutting 
or using a microtome, and then examine this sample.

5.2. Creation of thin preparation cuts
Specimens should be sliced as thin as possible. % little [ax or paraffin is 
needed to achieve the best results. Put the wax into a heat-safe bowl and 
heat it over a ƥame until the [ax is melted. =ou can use a candle ƥame 
to melt the wax. 

DANGER!
Be exremely carfeful when dealing with hot wax, as there is 
a danger of being burned.

Then, dip the specimen several times in the liquid wax. Allow the wax that 
encases the specimen to harden. Use a MicroCut or other small knife or 
scalpel to make very thin slices of the object in its wax casing. 

DANGER!
Be extremely careful when using the MicroCut, knife or 
scalpel. These instruments are very sharp and pose a risk 
of injury.

Place the slices on a glass slide and cover them with another slide before 
attempting to view them with the microscope.

5.3. Creation of your own preparation
Put the object to be observed on a glass slide and cover the object with a 
drop of distilled water using the pipette (12).

Set a cover glass (available at a well-stocked hobby shop) perpendicular 
to the edge of the water drop, so that the water runs along the edge of the 
cover glass. Now lower now the cover glass slowly over the water drop.

EN
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6. Experiments
9se the follo[ing [eb link to find interesting experiments you can try out.

http://www.bresser.de/downloads

Smartphone holder



Attach the smartphone holder to the eye-
piece.

The suction cups must be clean and free from 
dust and dirt. A slight moistening is helpful.
Now press your smartphone on the retain-
ing plate and make sure that it is properly 
secured.

As a backup, you should secure it with the enclosed rubber strap.
Smartphones with a rough surface will not hold as good as smartphones 
with a smooth surface.

Now start the Camera app.
The camera needs to rest just above the eyepiece. Center the smartphone 
exactly over the eyepiece, so the image can be seen precisely centered 
on your screen.
In some cases you need to adjust with the zoom function to display the 
image fullscreen. A light shading at the edges is possible.

Take the smartphone carefully off the holder after use.

NOTE:
Make sure that the smartphone can not slip out of the holder. Bresser 
GmbH assumes no liability for any damages caused by a dropped smart-
phone.

Troubleshooting

Error Solution
No recognizable 
image

• Turn on light
• Readjust focus

Notes on Cleaning
• Before cleaning the device, disconnect it from the power supply by 

removing the batteries.
• Only use a dry cloth to clean the exterior of the device. To avoid 

damaging the electronics� do not use any cleaning ƥuid.
• Protect the device from dust and moisture. 
• The batteries should be removed from the unit if it has not been used 

for a long time.

EC Declaration of Conformity
Bresser GmbH has issued a ‘Declaration of Conformity’ in 
accordance with applicable guidelines and corresponding 
standards. The full text of the EU declaration of conformity is 

available at the following internet address: 
www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf

Disposal
Dispose of the packaging materials properly, according to their 
type, such as paper or cardboard. Contact your local waste-disposal 

service or environmental authority for information on the proper disposal.

Do not dispose of electronic devices in the household garbage!
As per Directive 2002/96/EC of the European Parliament on waste 
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electrical and electronic equipment and its adaptation into German law, 
used electronic devices must be collected separately and recycled in an 
environmentally friendly manner. Empty, old batteries must be disposed 
of at battery collection points by the consumer. You can find out more 
information about the disposal of devices or batteries produced after 6 
January 2006 from your local waste-disposal service or environmental 
authority.

In accordance with the regulations concerning batteries and re-
chargeable batteries, disposing of them in the normal household 

waste is explicitly forbidden. Please make sure to dispose of your used 
batteries as required by law — at a local collection point or in the retail 
market. Disposal in domestic waste violates the Battery Directive.

Batteries that contain toxins are marked with a sign and a chemical sym-
bol.

Cd¹ Hg² Pb³

1 battery contains cadmium
2 battery contains mercury
3 battery contains lead

Consignes générales de sécurité

• RISQUE D’ETOUFFEMENT! Ce produit contient des petites pièces, qui 
pourraient être avalées par des enfants. Il y a un RISQUE D’ETOUFFEMENT.

• RISQUE D’ELECTROCUTION ! Cet appareil contient des pièces électroniques 
raccordées à une source d’alimentation électrique (batteries). L’utilisation de 
l’appareil doit se faire exclusivement comme décrit dans ce manuel, faute de 
quoi un RISQUE d’ELECTROCUTION peut exister !

• RISQUE D’EXPLOSION / D’INCENDIE ! Ne pas exposer l’appareil à des 
températures trop élevées. N’utilisez que les batteries conseillées. 
L’appareil et les batteries ne doivent pas être court-circuitées ou jeter 
dans le feu ! Toute surchauffe ou manipulation inappropriée peut 
déclencher courts-circuits, incendies voire conduire à des explosions!

• RISQUE DE BLESSURE ! En équipant l’appareil des batteries, il convient 
de veiller à ce que la polarité des batteries soit correcte. Les batteries 
endommagées ou ayant coulées causent des brûlures par acide, 
lorsque les acides qu’elles contiennent entrent en contact direct avec 
la peau. Le cas échéant, il convient d’utiliser des gants de protection 
adaptés.

• N‘utilisez que les batteries conseillées. Remplacez toujours les 
batteries trop faibles ou usées par un jeu complet de nouvelles 
batteries disposant de toute sa capacité. N’utilisez pas de batteries de 
marques, de types ou de capacités différentes. Les batteries doivent 
être enlevées de l’appareil lorsque celui-ci est destiné à ne pas être 
utiliser pendant un certain temps !

• Ne jamais recharger de piles normales non rechargeables ! Les piles à 
usage unique peuvent exploser lorsqu’elles sont rechargées.

• Ne pas démonter l’appareil ! En cas de défaut, veuillez vous adresser à 
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votre revendeur spécialisé. Celui-ci prendra contact avec le service client 
pour, éventuellement, envoyer l’appareil en réparation.  

• L’utilisation de cet appareil exige souvent l’utilisation d’accessoires 
tranchants et/ou pointus. Ainsi, il convient de conserver l’appareil et ses 
accessoires et produits à un endroit se trouvant hors de la portée des 
enfants. RISQUES DE BLESSURES !

• Conservez les instructions et l'emballage car ils contiennent des 
informations importantes.

Vue d’ensemble des pièces
  1.   Oculaire Zoom
  2.   Molette de mise au point
  3.   Tourelle porte-objectifs
  4.   Platine avec pinces
  5.   Interrupteur marche/arrêt (Eclairage)
  6.   Eclairage électrique
  7.   Base avec compartiment de la batterie
  8.   Compartiment à piles (2x AA)
  9.   Lamelles
10.  Porte objectif
11. Bouteille vides
12.   Ustensiles pour microscope
13.   Roue avec des ouvertures sténopés
14.   Tasses de mesure
15.   Installation d‘accouvage
16.  MicroCut
17.  Boîte de Petri
18. OEilleton
19. Support pour Smartphone

1. Qu’est ce qu’un microscope ?
Le microscope est composé de deux lots de lentilles : l’oculaire et l’objec-
tif. 4our simplifier� nous allons considérer que chaque lot nŭa quŭune seule 
lentille. En vérité, l’oculaire (1), tout comme les objectifs sur la tourelle 
(3), sont des groupes de lentilles. La lentille inférieure (objectif) grossit 
l’objet et permet d’obtenir une reproduction agrandie de celui-ci. Cette 
image, qui n’est pas encore visible, est à nouveau grossie par la seconde 
lentille (oculaire 1) et apparaît alors comme «image microscopique».

2. Montage et mise en place
Avant de commencer, cherche une place adaptée pour ton microscope. 
D’une part, il est important que cet endroit soit bien éclairé. De plus, je te 
conseille de poser le microscope sur un emplacement stable étant donné 
qu’il est impossible d’obtenir un bon résultat sur une base qui bouge.

3. Observation normale

Pour une observation normale, tu dois poser ton microscope sur un em-
placement bien éclairé (près d’une fenêtre ou d’une lampe). La molette 
de mise au point (2) doit être vissée jusqu’à sa butée supérieure et le 
porte-objectifs réglé sur le plus petit grossissement. 
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Maintenant, allumer la lumière en utilisant l’interrupteur sur la base du 
microscope. En ce qui concerne la lampe, tu trouveras d’autres conseils 
dans le chapitre suivant. Glisse maintenant une lamelle porte-objet sous 
la pince sur la platine (4) exactement au-dessous de l’objectif. Lorsque tu 
regardes à travers l’oculaire (1), tu vois ton échantillon grossi. L’image est 
éventuellement encore ƥoue. 0e réglage de la netteté se fait en tournant 
doucement la molette de mise au point (2). Maintenant, tu peux choisir un 
grossissement plus important en tournant le porte-objectifs et en choi-
sissant ainsi un autre objectif.

Après le changement du grossissement, tu dois à nouveau faire une mise 
au point et, plus le grossissement est important, plus le besoin en lumière 
est important pour obtenir un bon éclairage de l’échantillon.

La roue avec des ouvertures sténopé (13) en dessous de la platine du 
microscope (4) vous aidera à visualiser préparations très vives ou clair-
voyants. Tournez la roue (13) jusqu’à ce que le meilleur contraste soit 
obtenu.

4. Observation (Eclairage électrique)

Pour l‘observation de la source de lumière électronique (6), vous devez in-
sérer 2 piles AA 1.5V, dans le compartiment de la batterie (8) sur la base 

du microscope (7). Le compartiment des piles est ouvert à l‘aide d‘un 
tournevis cruciforme. Insérez les piles avec la polarité (+/- d‘indication). 
Mettez le couvercle de la batterie en premier dans la petite ouverture 
pour que le couvercle s’adapte parfaitement. Maintenant, vous pouvez 
serrer la vis.

L‘éclairage s’allume lorsque vous allumez l‘interrupteur sur la base du mi-
croscope. Maintenant, vous pouvez observer dans la même manière que 
décrit dans la section précédente.

Conseil : plus le grossissement est important, plus le besoin en lumière 
est important pour obtenir un bon éclairage de l’échantillon. Commence 
donc toujours tes expériences avec le plus petit grossissement.

5.  Objet de l‘observation – Qualité et préparation
5.1. Qualité de l‘objet de l‘observation
Avec ce microscope, un dit microscrope à éclairage par transmission, 
vous pouvez observer des objets transparents. Pour les objets transpa-
rents la lumière arrive par le bas sur l‘objet sur la platine porte-échantil-
lon, est agrandie  par les lentilles de l‘objectif et de l‘oculaire et atteint 
ensuite notre oeil (principe de la lumière transmise). 

l Beaucoup de microorganismes de l‘eau, des parties de plantes et des 
composants animales les plus fins ont naturellement une structure trans-
parente� dŬautres doivent ɰtre préparés ɦ cette fin. Soit nous les préparons 
à la transparence à travers un prétraitement ou la pénétration avec des 
matériaux adéquats (mediums) soit en découpant des tranches les plus 
fines dŬelles �sectionnement manuel� microcut
 et que nous les exami-
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nons ensuite. Avec de telles méthodes nous nous préparons à la partie 
suivante.

5.2. Fabrication de tranches de préparation fines
Comme déjà expliqué préalablement il faut produire des coupes de l‘objet 
le plus mince possible. %fin dŬobtenir les meilleurs résultats� il nous faut 
un peu de cire ou de paraffine. 4renez p. ex. une bougie simplement. 
4osez la cire dans une casserolle et chauffez-la au-dessus dŬune ƥamme. 

DANGER !
Soyez extrêmement prudent lorsque vous utilisez de la cire 
chaude, il ya un risque de brûlure.

L‘objet sera plongé maintenant plusieurs fois dans la cire liquide. Laissez 
durcir la cire.  Avec un microcut ou un couteau/scalpel des coupes les 
plus fines sont coupées maintenant de lŬobNet enrobé de cire. 

DANGER !
Soyez très prudent en manipulant les couteaux/scalpels 
ou le MicroCut ! Les surfaces tranchantes de ces outils 
présentent un risque accru de blessures par coupure !

Ces coupes sont posées sur une lame porte-objet en verre et  couvert 
avec un couvre-objet.

5.3. Fabrication de sa propre préparation
Positionnez l‘objet à observer sur un  porte-objet en verre ajoutez, avec 
une pipette (12), une goutte d‘eau  distillée sur l‘objet.

Posez maintenant une lamelle couvre-objet (disponible dans chaque ma-
gasin de bricolage un tant soit peu fourni) verticalement au bord de la 
goutte d‘eau de façon à ce que l‘eau s‘écoule le long du bord de la lamelle 
couvre-objet. Baisser maintenant lentement la  lamelle couvre-objet 
au-dessus de la goutte d‘eau.

6. Expériences
Utilisez le lien Internet suivant pour découvrir toutes les expériences passi-
onnantes que vous pouvez faire.

http://www.bresser.de/downloads

7. Adaptateur pour Smartphone



0ŭadaptateur de Smartphone est fixé ɦ 
l'oculaire du microscope.

Les ventouses doivent être propres et exem-
ptes de poussière et de saleté. Une légère 
humidification est utile. Maintenant� appuyez 
votre Smartphone sur la plaque de retenue et 
assurez-vous qu�il est bien fixé.

4our sécuriser le montage� vous devez le fixer avec le bracelet en caout-
chouc. Les Smartphones avec une surface rugueuse sont moins bien ad-
aptés à ce type de montage que les Smartphones avec une surface lisse.

Maintenant, lancez l'application Appareil photo.
La caméra doit se trouver juste au-dessus de l'oculaire. Centrez le Smart-
phone exactement au-dessus de l'oculaire, de telle sorte que l'image soit 
précisément au centre de votre écran.Dans certains cas, vous devrez jou-
er avec la fonction du zoom pour afficher l�image en plein écran. 9n léger 
ombrage sur les bords est possible.
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Retirez soigneusement le Smartphone de son support après utilisation.

REMARQUE:
Assurez-vous que le Smartphone ne puisse pas glisser hors du support. 
Bresser GmbH décline toute responsabilité pour tout dommage causé en 
cas de chute du Smartphone.

8. Dépannage

Erreur Solution
Aucune image n’est 
identifiable

• Allumer la lumière
•  Faire une nouvelle 

mise au point

REMARQUE concernant le nettoyage
• Avant de nettoyer l’appareil, veuillez le couper de son alimentation 

électrique (batteries) !
• Ne nettoyez l’appareil que de l’extérieur en utilisant un chiffon sec. Ne 

pas utiliser de liquides de nettoyage� afin dŭéviter dŭendommager les 
parties électroniques.

• Protégez l’appareil de la poussière et de l’humidité ! 
• Les batteries doivent être retirées de l’appareil lorsque celui-ci est 

destiné à ne pas être utilisé un certain temps.

Déclaration de conformité CE
Bresser GmbH a émis une « déclaration de conformité » confor-
mément aux lignes directrices applicables et aux normes cor-

respondantes. Le texte complet de la déclaration UE de conformité est 
disponible a l’adresse internet suivante: 
www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf

ELIMINATION
Eliminez l’emballage en triant les matériaux. Pour plus d’informations 
concernant les règles applicables en matière d’élimination de ce type 

des produits, veuillez vous adresser aux services communaux en charge de 
la gestion des déchets ou de l’environnement.

Ne jamais éliminer les appareils électriques avec les ordures ména-
gères !
Conformément à la directive européenne 2002/96/CE sur les appa-

reils électriques et électroniques et ses transpositions aux plans natio-
naux, les appareils électriques usés doivent être collectés séparément et 
être recyclés dans le respect des réglementations en vigueur en matière 
de protection de l’environnement. Les batteries déchargées et les accumu-
lateurs usés doivent être apportés par leurs utilisateurs dans les points de 
collecte prévus à cet effet. Pour plus d’informations concernant les règles 
applicables en matière d’élimination des batteries produites après la date 
du 01.06.2006, veuillez vous adresser aux services communaux en charge 
de la gestion des déchets ou de l’environnement.
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En conformité avec les règlements concernant les piles et les piles 
rechargeables, jeter ces produits avec les déchets ménagers nor-

maux est strictement interdit. Veuillez à bien déposer vos piles usagées 
dans des lieux prévus à cet effet par la Loi, comme un point de collecte 
locale ou dans un magasin de détail (une élimination de ces produits 
avec les déchets domestiques constituerait une violation des directives 
sur les piles et batteries).

Les piles qui contiennent des toxines sont marquées avec un signe et un 
symbole chimique. 

Cd¹ Hg² Pb³

1 pile contenant du cadmium
2 pile contenant du mercure
3 pile contenant du plomb

Algemene waarschuwingen

• VERSTIKKINGSGEVAAR! Dit product bevat kleine onderdelen die door 
kinderen kunnen worden ingeslikt! Er bestaat VERSTIKKINGSGEVAAR!

• GEVAAR VOOR ELEKTRISCHE SCHOK! Dit toestel bevat elektronische 
onderdelen die door een elektriciteitsbron (batterijen) worden gevoed. 
Het toestel mag alleen gebruikt worden zoals in de handleiding wordt 
beschreven, anders bestaat er GEVAAR op een STROOMSTOOT!

• BRAND-/EXPLOSIEGEVAAR! Stel het apparaat niet bloot aan hoge 
temperaturen. Gebruik uitsluitend de aanbevolen batterijen. Sluit het 
apparaat en de batterijen niet kort en gooi deze niet in het vuur! Te hoge 
temperaturen en ondeskundig gebruik kunnen leiden tot kortsluitingen, 
branden en zelfs explosies!

• GEVAAR VOOR INBRANDEND ZUUR! Let bij het plaatsen van de 
batterijen op de juiste richting van de polen. Lekkende of beschadigde 
batterijen veroorzaken irritaties wanneer deze met de huid in 
aanraking komen. Gebruik in dat geval alleen hiervoor goedgekeurde 
beschermingshandschoenen.

• Gebruik alleen de aanbevolen batterijen. Vervang zwakke of lege 
batterijen alleen door een set nieuwe batterijen met volledige 
capaciteit. Gebruik geen batterijen van verschillende merken, types 
of capaciteiten samen. Verwijder de batterijen uit het toestel wanneer 
deze langere tijd niet gebruikt wordt!

• Laad in geen geval normale, niet weer oplaadbare batterijen op! Deze 
kunnen bij het opladen exploderen.

• Neem het toestel niet uit elkaar! Neem bij defecten a.u.b. contact op 
met de verkoper. Deze zal contact opnemen met een servicecenter en 
kan het toestel indien nodig voor reparatie terugsturen.  
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• Tijdens het gebruik van dit toestel worden regelmatig scherpe 
hulpmiddelen gebruikt. Bewaar dit toestel en alle toebehoren en 
hulpmiddelen dus op een voor kinderen ontoegankelijke plaats. Er 
bestaat GEVAAR VOOR VERWONDINGEN!

•  Bewaar de instructies en de verpakking omdat deze belangrijke 
informatie bevatten.

Onderdelen lijst
  1. Zoom Oculair
  2. Scherpteregeling
  3. Revolverkop met objectieven
  4. Objecttafel
  5. Aan-/Uit-schakelaar (Verlichting)
  6. Elektrische verlichting
  7. Voet met batterijvak
  8. Batterijvak (2x AA)
  9. Dekglaasjes
10. Objectglazen
11. Lege containers
12. Microscoopbestek
13.  Instelwieltje
14.   Maatbekers
15.   Broedinstallatie
16.   MicroCut
17.  Petrischaal
18. Oogschelp
19. Smartphone houder

1. Wat is een microscoop?
De microscoop bestaat uit twee lenssystemen: het oculair en het objec-
tief. Om het gemakkelijker te maken, stellen wij ons deze systemen elk 
als één lens voor. In werkelijkheid bestaan echter zowel het oculair (1) 
als de objectieven in de revolver (3) uit meerdere lenzen. De onderste 
lens (het objectief) vergroot het preparaat en er ontstaat een vergrote 
afbeelding van het preparaat. Dit beeld, dat je niet ziet, wordt door de 
tweede lens (het oculair, (1) nog eens vergroot en dan zie je het „micro-
scoop-beeld“.

2. Waar en hoe zet je de microscoop neer?
Voordat je begint, kies je een geschikte plaats uit, om met de microscoop te 
kunnen werken. Aan de ene kant is het belangrijk dat er voldoende licht is. 
Verder adviseer ik, de microscoop op een stabiele ondergrond neer te zetten, 
omdat je op een wiebelende ondergrond geen goede resultaten kunt krijgen.

3. Normale observatie

Voor de normale observatie zet je de microscoop op een goed verlichte 
plaats (raam, bureaulamp). 
Draai de scherpteregeling (2) tot aan de bovenste aanslag en stel de 
objectiefrevolver (3) op de kleinste vergroting in.

NL
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Doe nu de lamp aan met de schakelaar op de voet van de microscoop. 
Nu schuif je een duurzaam preparaat onder de klemmen op de objectta-
fel (4), precies onder het objectief. Wanneer je door het oculair (1) kijkt, 
zie je nu het uitvergrote preparaat. Het beeld zal eerst nog wazig zijn. De 
scherpte stel je in, door langzaam aan de scherpteregeling te draaien. 
Nu kun je een hogere vergroting kiezen, doordat je aan de objectiefrevol-
ver draait en een ander objectief voor het oculair haalt. 

Als je de vergrotingsfactor verandert, moet je ook de scherpte opnieuw 
instellen, en hoe hoger de vergroting, hoe meer licht er nodig is om de 
afbeelding goed te kunnen bekijken.
Het instelwieltje (13) onder de microscooptafel (4) helpt bij het bekijken 
van zeer felle of doorzichtige preparaten. Draai daarvoor aan het instel-
wieltje (13) tot het beste contrast bereikt is.

4. Observatie (Elektrische verlichting)

Om dingen te bekijken met het elektrische licht (6) heb je 2 AA batterijen 
van 1,5 V nodig, die in het batterijvak (8) in de voet van de microscoop 
(7) worden geplaatst. Het batterijvak dient met een kruiskopschroe-
vendraaier geopend te worden. Let bij het plaatsen van de batterijen op 
de juiste polariteit (+/- ). Het deksel van het batterijvak moet nu eerst 
rechts in de kleine opening gezet worden zodat het deksel precies past. 
Nu kun je het schroefje aandraaien. 

De verlichting wordt ingeschakeld met behulp van de schakelaar op de 
voet van de microscoop.

TIP: Hoe hoger de vergroting die je gebruikt, hoe meer licht nodig is voor 
een goede belichting van de foto. Daarom altijd uw experimenten begin-
nen met een lage vergroting.

5.  Te observeren object – Aard en preparatie
5.1. Eigenschappen van het te observeren object
Met deze microscoop, een zogenaamde doorlichtmicroscoop, kunnen 
doorzichtige objecten bekeken worden. Bij doorzichtige voorwerpen 
(transparante) valt het licht van beneden door het voorwerp op de object-
tafel, wordt door de objectief- en oculairlenzen vergroot en geraakt dan 
in ons oog (doorlichtprincipe). Veel kleine waterdiertjes, plantendelen en 
delicate onderdelen van dieren zijn al van nature transparant, andere ob-
jecten moeten echter eerst worden geprepapeerd. Dit kan door ze voor te 
behandelen of te doordrenken met hiervoor geschikte middelen (media), 
waardoor ze doorzichtig worden of door ze in plakjes te snijden (met de 
hand of met de microcut) en deze plakjes dan te onderzoeken. In het vol-
gende gedeelte worden deze methoden uit de doeken gedaan.

5.2. Het vervaardigen van dunne preparaat-doorsnedes
Zoals al gezegd, moeten zo dun mogelijke schijven van een object klaar-
gemaakt worden. Om tot de beste resultaten te komen, heeft U een beetje 
[as of paraffine nodig. 2eem daarvoor ge[oon een kaars bvb. (e [as 
wordt in een pan gegeven en op een vlam verwarmd.
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GEVAAR!
Wees uiterst voorzichtig bij het gebruik van hete wax, is er 
een risico van brandwonden.

Het object wordt nu meermaals in de vloeibare was ondergedompeld. Laat 
de was dan hard worden. Met een microcut of een mes/scalpel worden nu 
de fiNnste schiNven� van het met [as omhulde obNect� afgesneden. 

GEVAAR!
Wees bijzonder voorzichtig bij het hanteren van messen/
scalpels of de MicroCut! De zeer scherpe snijvlakken 
kunnen gemakkelijk letsel veroorzaken!

Deze schijven worden op een glazen objectdrager gelegd en met een dek-
glas bedekt.

5.3. Zelf een preparaat maken
Leg het te bekijken voorwerp op een objectglas en doe er met een pipet 
een druppel (12) gedestilleerd water op.

Plaats het dekglaasje (in elke goed gesorteerde hobby-winkel verkrijg-
baar) loodrecht op de rand van de waterdruppel, zodat het water zich 

NL

langs de rand van het dekglas verdeelt. Laat het dekglaasje nu langzaam 
boven de waterdruppel zakken.

6. Experimenten
Voor het uit proberen van interessante experimenten klik op de volgende 
web link.
http://www.bresser.de/downloads

7. Smartphone houder



El soporte de Smartphone se conecta al ocu-
lar. Las ventosas deben estar limpias y libres 
de polvo y suciedad. Humedecerlas ligeramen-
te es útil.
Ahora apriete el smartphone en la placa y 
asegúrese de que esté bien sujeto. Como 
protección sujételo con la correa de goma.
0os Smartphones con una superficie ɧspera 

se suNetan peor que los que tienen una superficie lisa.

4onga en marcha ahora la %pp de la cɧmara
0a cɧmara necesita estar colocada Nusto por encima del ocular. Coloque 
el Smartphone centrado exactamente sobre el ocular, para que la imagen 
se pueda ver centrada en la pantalla.
4uede ser necesario visualizar las imɧgenes en la pantalla� cuando se 
usa la función de zoom. Es posible que se observe un sombreado claro 
en los bordes.
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¡Coja el Smartphone del soporte después de su uso!

NOTA:
Asegúrese de que el smartphone no puede salirse del soporte. ¡Bresser 
+mb, no se responsabilizarɧ de los daɶos que sufra su Smartphone por 
una caída!

8. Storingen oplossen

Fout Oplossing
Geen beeld te zien • Doe het licht aan

•  Stel de scherpte 
opnieuw in

TIPS voor reiniging
• Koppel het toestel los van de stroomvoorziening (batterijen verwijderen) 

voordat u het reinigt!
• Reinig het toestel alleen uitwendig met een droge doek. Gebruik geen 

vloeistoffen, om schade aan de elektronica te vermeiden.
• Bescherm het toestel tegen stof en vocht! 
• Verwijder de batterijen uit het toestel wanneer deze langere tijd niet 

gebruikt wordt.

EG-conformiteitsverklaring
Een “conformiteitsverklaring” in overeenstemming met de van toe-
passing zijnde richtlijnen en overeenkomstige normen is door Bres-

ser GmbH afgegeven. Il testo completo della dichiarazione di conformita UE 
e disponibile al seguente indirizzo Internet: 
www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf

AFVAL
Scheid het verpakkingsmateriaal voordat u het weggooit. Informatie 
over het correct scheiden en weggooien van afval kunt u bij uw ge-

meentelijke milieudienst inwinnen.

Gooi elektronische apparaten niet bij het huisvuil!
Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG over elektrische en elektro-
nische apparaten en de toepassing hiervan in nationale wetten moe-

ten afgedankte elektrische apparaten gescheiden worden ingezameld en 
op milieuvriendelijke wijze worden afgevoerd.
Lege batterijen en accu’s moeten door de gebruiker in een batterijenver-
zamelbak worden weggegooid. Informatie over het weggooien van oude 
apparaten en batterijen, die na 01-06-2006 zijn geproduceerd, kunt u bij uw 
gemeentelijke milieudienst inwinnen.

Batterijen en accu’s mogen niet worden weggegooid in de vuilnisbak. 
U bent wettelijk verplicht om gebruikte batterijen in te leveren.  U kunt 

de gebruikte batterijen in onze winkel of in de onmiddellijke omgeving, bijv.  
bij gemeentelijke Inzamelpunten gratis inleveren. 
Batterijen en accu’s zijn gemarkeerd met een doorgestreepte vuilnisbak en 
het chemische symbool van de verontreinigingende  stoffen.

Cd¹ Hg² Pb³

1 batterij bevat cadmium
2 batterij bevat kwik
3 accu bevat lood
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Avvertenze di sicurezza generali

• PERICOLO DI SOFFOCAMENTO! Il prodotto contiene piccoli 
particolari che potrebbero venire ingoiati dai bambini! PERICOLO DI 
SOFFOCAMENTO!

• RISCHIO DI FOLGORAZIONE! Questo apparecchio contiene componenti 
elettronici azionati da una sorgente di corrente (batterie). L’utilizzo 
deve avvenire soltanto conformemente a quanto descritto nella guida, 
in caso contrario esiste il PERICOLO di SCOSSA ELETTRICA!

• PERICOLO DI INCENDIO/ESPLOSIONE! Non esporre l’apparecchio a 
temperature elevate. Utilizzare esclusivamente le batterie consigliate. 
Non cortocircuitare o buttare nel fuoco l‘apparecchio e le batterie! 
Un surriscaldamento oppure un utilizzo non conforme può provocare 
cortocircuiti, incendi e persino esplosioni!

• RISCHIO DI CORROSIONE! Per inserire le batterie rispettare la polarità 
indicata. Le batterie scariche o danneggiate possono causare irritazioni 
se vengono a contatto con la pelle. Se necessario indossare un paio di 
guanti di protezione adatto.

• Utilizzare esclusivamente le batterie consigliate. Sostituire le batterie 
scariche o usate sempre con una serie di batterie nuove completamente 
cariche. Non utilizzare batterie di marche, tipi o livelli di carica diversi. 
Togliere le batterie dall’apparecchio nel caso non venga utilizzato per 
un periodo prolungato!

• Non tentare mai di ricaricare batterie normali non ricaricabili, poiché 
potrebbero esplodere.

• Non smontare l’apparecchio! In caso di guasto, rivolgersi al proprio 
rivenditore specializzato. Egli provvederà a contattare il centro di 
assistenza e se necessario a spedire l’apparecchio in riparazione. 

IT

• Per l’utilizzo di questo apparecchio vengono spesso utilizzati strumenti 
appuntiti e affilati. 4ertanto� conservare lŭapparecchio e tutti gli accessori e 
strumenti fuori dalla portata dei bambini. PERICOLO DI LESIONE!

• Conservare le istruzioni e l'imballaggio in quanto contengono 
informazioni importanti.
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19. Supporto Smartphone
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1. Che cos’è un microscopio?
Il microscopio consiste in due sistemi di lenti: l’oculare e l’obiettivo. Per 
semplificare la spiegazione supponiamo che entrambi questi sistemi si-
ano costituiti da una lente sola. In realtà tanto l’oculare (1) quanto gli 
obiettivi (2) nella torretta portaobiettivi (3) sono costituiti da più lenti. La 
lente inferiore (obiettivo) ingrandisce il preparato e si genera così un’im-
magine ingrandita del preparato. Questa immagine, che in realtà non si 
vede, viene ulteriormente ingrandita da una seconda lente (oculare, 1). 
Questa è quindi l’immagine che vedi al microscopio.

2. Struttura e ubicazione
Prima di cominciare, scegli una posizione adatta per effettuare le tue os-
servazioni al microscopio. Da una parte, è importante che ci sia luce a 
sufficienza. Inoltre ti consigliamo di posizionare il microscopio su un pia-
no di appoggio stabile perché altrimenti eventuali movimenti oscillatori 
potrebbero compromettere i risultati dell’osservazione.

3. Osservazione normale

Per effettuare una normale osservazione posiziona il microscopio in un po-
sto luminoso (vicino ad una finestra o ad una lampada da tavolo). Gira verso 
l’alto la ghiera di regolazione della messa a fuoco (2) fino all’arresto e regola 
la torretta portaobiettivi (3) sull’ingrandimento minore.

Accendere la luce dall’interruttore previsto sul piede del microscopio. Su que-
sto argomento troverai ulteriori suggerimenti al capitolo successivo. Spingi 
un vetrino preparato sotto le clip del tavolino portaoggetti (4) e posizionalo 
esattamente sotto l’obiettivo. Guardando attraverso l’oculare (1), vedrai il 
preparato ingrandito. L’immagine potrebbe non essere ancora sufficiente-
mente nitida. Per regolare la messa a fuoco gira lentamente la ghiera (2). Ora 
puoi scegliere un ingrandimento maggiore, girando la torretta portaobiettivi 
e utilizzando un altro obiettivo. Ricorda però che quando modifichi l’ingran-
dimento devi regolare nuovamente la messa a fuoco e che quanto maggiore 
è l’ingrandimento, tanta più luce è necessaria per ottenere un‘immagine ben 
illuminata. La rotella del diaframma (13) sotto il tavolino del microscopio (4) 
facilita l’osservazione di preparati molto chiari o trasparenti. Girare la rotella 
del diaframma (13) fino ad ottenere il miglior livello di contrasto.

4. Osservazione (Illuminazione elettrica)

Per eseguire l’osservazione con l’ausilio della luce elettrica (6), inserire 2 
batterie AA da 1,5 V nel vano batterie (8) nel piede del microscopio (7). Il 
vano batterie si apre con l’ausilio di un cacciavite a croce. Durante l’inse-
rimento delle batterie, verificarne la corretta polarità (segno +/-). Il coper-
chio del vano batterie deve essere prima inserito a destra nella piccola 
apertura e adattato con precisione. A questo punto si può serrare la vite. 
La luce si accende dall’interruttore previsto sul piede del microscopio.
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SUGGERIMENTO: Quanto maggiore è l’ingrandimento impostato, tanta 
più luce è necessaria affinché l’immagine sia ben illuminata. Inizia quindi 
sempre i tuoi esperimenti con un ingrandimento basso.

5.  Oggetto delle osservazioni – Natura e preparazione
5.1.  Natura dell’oggetto da osservare
Con il presente microscopio, un microscopio cosiddetto “a luce trasmes-
sa”, è possibile osservare oggetti trasparenti. Nel caso di oggetti traspa-
renti la luce arriva da sotto attraversando l‘oggetto sul tavolino portaog-
getti, viene ingrandita dalle lenti dell’obiettivo e dell’oculare e raggiunge 
infine lŭocchio �principio della luce trasmessa
. 
Molti piccoli esseri viventi acquatici, parti di piante e le parti animali più 
minute hanno per natura questa caratteristica della trasparenza, mentre 
altri oggetti devono essere preparati in modo opportuno e cioè rendendoli 
trasparenti per mezzo di un pretrattamento o con la penetrazione di so-
stanze adatte (mezzi) o tagliandoli a fettine sottilissime (taglio manuale 
o con microcut). Questi metodi verranno più diffusamente descritti nel 
capitolo che segue.

5.2. Preparazione di fettine sottili
Come già illustrato in precedenza, un oggetto deve essere preparato taglian-
dolo in fettine che siano il più possibile sottili. Per raggiungere i migliori risul-
tati ɮ necessario usare della cera o della paraffina. 4er esempio la cera di una 
candela. Mettere la cera in un pentolino e scaldarla su una fiamma. 

PERICOLO!
Fare molta attenzione quando si utilizza la cera a caldo, vi 
è il rischio di ustioni.

-mmergere lŭoggetto ripetutamente nella cera liquida. %spettare fino a 
quando la cera non si sarà indurita. Con un microtomo o un coltello/bi-
sturi tagliare ora l’oggetto avvolto nella cera in fettine sottilissime.  

PERICOLO!
Prestare la massima attenzione nel manipolare lame/
scalpelli o il MicroCut! Le loro superfici affilate comportano 
un notevole rischio di lesione!

Le fettine saranno poi messe su un vetrino portaoggetti e coperte con un 
coprivetrino.

5.3. Preparazione di un preparato
Mettere l’oggetto da osservare su un vetrino portaoggetti e con una pipet-
ta aggiungere una goccia di acqua distillata sull’oggetto.

Mettere un coprivetrino (in vendita in qualsiasi negozio di hobbistica 
ben fornito) perpendicolarmente rispetto al bordo della goccia, in modo 
tale che l’acqua si espanda lungo il bordo del corpivetrino. Abbassare il 
corpivetrino lentamente sulla goccia d’acqua.

IT
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6. Esperimenti
9tilizzare il seguente Ʉ collegamento della [eb per trovare interessanti 
esperimenti che si possono provare.
http://www.bresser.de/downloads

7. Supporto Smartphone



El soporte de Smartphone se conecta al ocu-
lar.
Las ventosas deben estar limpias y libres de 
polvo y suciedad. Humedecerlas ligeramente 
es útil. Ahora apriete el smartphone en la pla-
ca y asegúrese de que esté bien sujeto.
Como protección sujételo con la correa de 
goma. 0os Smartphones con una superficie 

ɧspera se suNetan peor que los que tienen una superficie lisa.

4onga en marcha ahora la %pp de la cɧmara
0a cɧmara necesita estar colocada Nusto por encima del ocular. Coloque 
el Smartphone centrado exactamente sobre el ocular, para que la imagen 
se pueda ver centrada en la pantalla.
4uede ser necesario visualizar las imɧgenes en la pantalla� cuando se 
usa la función de zoom. Es posible que se observe un sombreado claro 
en los bordes.

¡Coja el Smartphone del soporte después de su uso!

NOTA:
Asegúrese de que el smartphone no puede salirse del soporte. ¡Bresser 
+mb, no se responsabilizarɧ de los daɶos que sufra su Smartphone por 
una caída!

8. Eliminazione dei problemi

Problema Soluzione
Non si vede 
nessuna immagine

•  Attivare 
l’illuminazione

•  Regolare nuova-
mente la messa a 
fuoco

NOTE per la pulizia
• Prima di procedere con la pulizia, staccare l’apparecchio dalla sorgente 

di corrente (rimuovere le batterie)!
• Pulire l’apparecchio soltanto con un panno asciutto. Non utilizzare 

liquidi detergenti per evitare danni ai componenti elettronici.
• Proteggere l’apparecchio dalla polvere e dall’umidità! 
• Togliere le batterie dall’apparecchio nel caso non venga utilizzato per 

un periodo prolungato!

Dichiarazione di conformità CE
Bresser GmbH  ha redatto una “dichiarazione di conformità” in 
linea con le disposizioni applicabili e le rispettive norme. Il testo 

completo della dichiarazione di conformita UE e disponibile al seguente 
indirizzo Internet: 
www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf
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SMALTIMENTO
Smaltire i materiali di imballaggio in maniera differenziata. Le infor-
mazioni su uno smaltimento conforme sono disponibili presso il 

servizio di smaltimento comunale o l’Agenzia per l’ambiente locale.

Non smaltire gli apparecchi elettronici con i rifiuti domestici!
Secondo la Direttiva Europea 2002/96/CE riguardante gli apparec-
chi elettrici ed elettronici usati e la sua applicazione nel diritto na-

zionale, gli apparecchi elettronici usati devono essere raccolti in maniera 
differenziata e destinati al riciclaggio ecologico. Le batterie e gli accu-
mulatori scarichi devono essere smaltiti dall’utilizzatore negli appositi 
contenitori di raccolta. Le informazioni degli apparecchi o delle batterie 
usate prodotte dopo il 01.06.2006 sono disponibili presso il servizio di 
smaltimento o l’Agenzia per l’ambiente locale.

Le batterie normali e ricaricabili devono essere correttamente smal-
titi come sta previsto dalla legge. È possibile tornare batterie inuti-

lizzati presso il punto di vendita o cedere in centri di raccolta organizzati 
dai comuni per la raccolta gratuitamente.

Le batterie normali e ricaricabili sono contrassegnati con il simbolo cor-
rispondente disposte per lo smaltimento e il simbolo chimico della so-
stanza inquinante.

Cd¹ Hg² Pb³

1 Batteria contiene cadmio
2 Batteria contiene mercurio
3 Batteria contiene piombo
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Advertencias de carácter general

• RIESGO DE AXFISIA Este producto contiene piezas pequeɶas que un 
niɶo podrɳa tragarse. ,ay R-ES+O (E %<*-S-%.

• ¡PELIGRO DE DESCARGA ELÉCTRICA! Este aparato contiene componen-
tes electrónicos que funcionan mediante una fuente de electricidad (pi-
las
. 2o deNe nunca que los niɶos utilicen el aparato sin supervisiɸn. El 
uso se deberɧ realizar de la forma descrita en el manual� de lo contrario� 
existe PELIGRO de DESCARGA ELÉCTRICA.

• ¡PELIGRO DE INCENDIO/EXPLOSIÓN! No exponga el aparato a altas tem-
peraturas. Utilice exclusivamente las pilas recomendadas. ¡No corto-
circuitar ni arrojar al fuego el aparato o las pilas!  El calor excesivo y el 
manejo inadecuado pueden provocar cortocircuitos, incendios e inclu-
so explosiones.

• ¡PELIGRO DE ABRASIÓN! 2o deNar las pilas al alcance de los niɶos. %l 
colocar las pilas, preste atención a la polaridad. Las pilas descargadas o 
daɶadas producen causticaciones al entrar en contacto con la piel. (ado 
el caso, utilice guantes protectores adecuados.

•  Utilice exclusivamente las pilas recomendadas. Recambie siempre las 
pilas agotadas o muy usadas por un juego completo de pilas nuevas 
con plena capacidad. No utilice pilas de marcas o modelos distintos ni 
de distinto nivel de capacidad. ¡Hay que retirar las pilas del aparato si 
no se va a usar durante un periodo prolongado!

• No cargar en ningún caso pilas no recargables. Podrían explotar como 
consecuencia de la carga.

•  No desmonte el aparato. En caso de que exista algún defecto, le roga-
mos que se ponga en contacto con su distribuidor autorizado. Este se 
pondrɧ en contacto con el centro de servicio técnico y� dado el caso� 
podrɧ enviarle el aparato para su reparaciɸn. 

• ¡PELIGRO de lesiones corporales! Para trabajar con este aparato se 
emplean con frecuencia instrumentos auxiliares afilados y punzantes. 
Por ello, guarde este aparato y todos los accesorios e instrumentos 
auxiliares en un lugar fuera del alcance de los niɶos. cExiste 4E0-+RO 
DE LESIONES!

• Guarde las instrucciones y el embalaje ya que contienen información 
importante.

Resumen
  1.   Ocular Zoom
  2.   Tornillo micrométrico
  3.   Cabeza revólver con objetivos
  4.   Platina
  5.   Interruptor de encendido/apagado (Iluminación)
  6.   Iluminación eléctrica
  7.   Base con compartimento de pilas
  8.   Compartimento de las pilas (2x AA)
  9.   Cubiertas de cristal
10.   Portaobjetos
11.   Botellas vacías
12.   Instrumental de microscopio
13.  Rueda de transmisión de luz 
14.   Tazas de medición
15.   Instalación para la incubación
16.  MicroCut
17.  Placa de Petri
18. Visor
19. Soporte para teléfonos Smartphone
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1. ¿Qué es un microscopio?
El microscopio se compone de dos sistemas de lentes: el ocular y el objeti-
vo. 4ara que sea mɧs fɧcil de entender� nos representamos estos sistemas 
como si cada uno fuera una lente. Sin embargo, tanto el ocular (1) como 
los objetivos que hay en el revólver (3) se componen de varias lentes. La 
lente inferior (objetivo) aumenta la preparación, de modo que se genera una 
representación aumentada de dicha preparación. Esta imagen, que no se 
ve, vuelve a ser aumentada por la segunda lente (ocular, 1), y es entonces 
cuando ves la «imagen de microscopio».

2. Montaje y lugar de observación
Antes de empezar debes elegir un lugar apropiado para practicar obser-
vaciones con tu microscopio. Por una parte, es importante que haya luz 
suficiente. %demɧs te recomiendo que coloques el microscopio sobre 
una base estable, ya que si el soporte se tambalea no se pueden obte-
ner resultados visuales satisfactorios.

3. Observación normal

Para la observación normal, debes colocar el microscopio en un lugar 
donde haya claridad (junto una ventana o un flexo). Gira el tornillo mi-
crométrico (2) hasta el tope superior y ajusta el revólver con objetivos 
��
 al aumento mɧs pequeɶo. 

Ahora, encienda la luz usando el interruptor en la base del microscopio. 
Encontrarɧs mɧs conseNos sobre la lɧmpara en el siguiente apartado. 
Ahora debes introducir una preparación permanente bajo las pinzas que 
hay sobre la platina (4), justo debajo del objetivo. Si miras ahora por el 
ocular �1
� podrɧs ver la preparaciɸn aumentada. Quizɧ veas la imagen 
algo difusa todavía. Puedes ajustar la nitidez de imagen girando lenta-
mente el tornillo micrométrico (2). Ahora puedes seleccionar un aumento 
mayor girando el revólver con objetivos y ajustando un objetivo distinto. 

Al hacerlo, ten en cuenta que al modificar el aumento también es necesa-
rio ajustar de nuevo la nitidez de imagen, y cuanto mayor sea el aumento, 
mɧs luz se necesitarɧ para que la imagen esté bien iluminada.

La rueda de transmisión de luz (13) debajo de la platina del microscopio 
��
 le ayudarɧ con la visualizaciɸn de preparaciones muy brillantes o 
claras. Gire la rueda (13) hasta que se logre el mejor contraste. 

4. Observación (Iluminación eléctrica)

Para la observación con la fuente de luz electrónica (6) necesita insertar 
2 AA pilas de 1.5V, en el compartimento de las pilas (8) en la base del mi-
croscopio (7). El compartimento de las pilas se abre usando un destorni-
llado Phillips. Inserte las pilas con la polaridad correcta (+/- indicación). 

ES
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Coloque primero la tapa de las pilas en la pequeɶa abertura para que la 
tapa encaje perfectamente. Ahora puede apretar el tornillo.

La iluminación se enciende cuando se enciende el interruptor de la base 
del microscopio. Ahora puede observar del mismo modo descrito en la 
sección anterior.

CONSEJO: Cuanto mayor sea el aumento ajustado, mayor cantidad de luz 
se necesitarɧ para que la imagen tenga una buena iluminaciɸn. 4or tanto� 
comienza tus experimentos siempre con un aumento pequeɶo.

5.  Objeto de observación – Adecuación y preparación

5.1.  Adecuación del objeto de observación
contemplarse objetos transparentes. En caso de materia transparente, la 
luz cae en la platina a través del propio objeto. Gracias a las lentes tanto 
del objetivo, como del ocular, éste se aumenta y llega así a nuestro ojo 
(Principio de la luz transmitida). 

Muchos microorganismos del agua, así como diversos componentes 
de plantas y animales de diminuto son transparentes por naturaleza, 
mientras que otros deben prepararse según corresponda antes de ob-
servarlos. En el apartado siguiente le explicaremos cuɧles son los 
métodos que debe seguir en cada caso, independientemente de si los 
convierte en transparentes mediante un pretratamiento o la inyección 
de  sustancias �ƥuidos
 adecuados o de si se decide recortar lɧminas  
extremadamente finas de los mismos �manual o con un microcut
 para 
observarlas a continuación.

5.2. Creación de segmentos delgados de cultivo
Tal como hemos descrito anteriormente, de preferencia se han de prepa-
rar los obNetos en capas finas. 4ara conseguir meNores resultados necesi-
taremos un poco de cera o parafina. CoNa� por eNemplo una vela. Se deNa 
caer la cera en un recipiente y posteriormente se calienta con una llama. 

¡PELIGRO!
Tenga mucho cuidado cuando se utiliza la cera caliente, se 
corre el riesgo de quemaduras!

Se sumerge el objeto varias veces en la cera líquida. Deje que ésta se 
solidifique. Corte trozos muy finos del obNeto que estɧ ahora envuelto en 
cera con un microcut o un cuchillo / escalpelo. 

¡PELIGRO!
¡Tenga especial cuidado a la hora de manejar cuchillos/
escalpelos o el MicroCut! ¡Existe un elevado riesgo de 
lesiones a causa de sus superficies afiladas!

Coloque estos trozos en un portaobNetos de vidrio y tɧpelos con un cu-
breobjetos.

5.3. Elaboración de un cultivo propio
continuación, utilice una pipeta para verter una gota de agua destilada 
sobre dicho objeto.

Coloque un cubreobjetos (de venta en cualquier establecimiento especia-
lizado que esté bien surtido) en sentido perpendicular al borde de la gota 
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de agua, de modo que ésta transcurra a lo largo del borde del cubreobje-
tos. Ahora baje lentamente el cubre objetos sobre la gota de agua.

6. Experimentos
Utilice el siguiente link para encontrar experimentos interesantes que 
probar.
http://www.bresser.de/downloads

7. Soporte para teléfonos Smartphone



El soporte de Smartphone se conecta al 
ocular. Las ventosas deben estar limpias y 
libres de polvo y suciedad. Humedecerlas 
ligeramente es útil. Ahora apriete el smart-
phone en la placa y asegúrese de que esté 
bien sujeto.
Como protección sujételo con la correa de 
goma. 0os Smartphones con una superfi-

cie ɧspera se suNetan peor que los que tienen una superficie lisa.

4onga en marcha ahora la %pp de la cɧmara
0a cɧmara necesita estar colocada Nusto por encima del ocular. Coloque 
el Smartphone centrado exactamente sobre el ocular, para que la imagen 
se pueda ver centrada en la pantalla.
4uede ser necesario visualizar las imɧgenes en la pantalla� cuando se 
usa la función de zoom. Es posible que se observe un sombreado claro 
en los bordes.

¡Coja el Smartphone del soporte después de su uso!

NOTA:
Asegúrese de que el smartphone no puede salirse del soporte.
cBresser +mb, no se responsabilizarɧ de los daɶos que sufra su Smart-
phone por una caída!

8. Solución de errores

Error Solución
No se reconoce 
ninguna imagen

• encender la luz
•  ajustar de nuevo la 

nitidez

INSTRUCCIONES de limpieza
• Antes de limpiar el aparato, desconéctelo de la fuente de electricidad 

(quite las pilas).
ŵ 0impie solamente el exterior del aparato con un paɶo seco. 2o utilice 

productos de limpieza para evitar daɶos en el sistema electrɸnico.
• ¡Proteja el aparato del polvo y la humedad! 
• Se deben retirar las pilas del aparato si no se va a usar durante un 

periodo prolongado.

ES
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Declaración de conformidad
Bresser GmbH ha emitido una “Declaración de conformidad” de 
acuerdo con las directrices y normas correspondientes. El texto 

completo de la declaraciɸn de conformidad de la 9E estɧ disponible en la 
siguiente dirección de Internet: 
www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf

ELIMINACIÓN
Elimine los materiales de embalaNe separados por tipos. Obtendrɧ 
información sobre la eliminación reglamentaria en los proveedores 

de servicios de eliminación municipales o en la agencia de protección 
medioambiental.

¡No elimine los electrodomésticos junto con la basura doméstica! 
Conforme a la directiva europea 2002/96/UE sobre aparatos eléctri-
cos y electrónicos usados y a su aplicación en la legislación nacio-

nal, los aparatos eléctricos usados se deben recoger por separado y con-
ducir a un reciclaje que no perjudique al medio ambiente. Las pilas y 
baterías descargadas deben ser llevadas por los consumidores a reci-
pientes de recogida para su eliminación. En los proveedores de servicios 
de eliminación municipales o en la agencia de protección medioambien-
tal podrɧ obtener informaciɸn sobre la eliminaciɸn de aparatos o pilas 
usados fabricados después del 01-06-2006.

De acuerdo con la normativa en materia de pilas y baterías recarga-
bles� estɧ explicitamente prohibido depositarlas en la basura nor-

mal. Por favor, preste atención a lo que la normativa obliga cuando usted 

quiera deshacerse de estos productos - sobre puntos de recogida munici-
pal o en el mercado minorista (disposición sobre violación de la Directiva 
en materia de los residuos domésticos- pilas y baterías-). Las pilas y ba-
terɳas que contienen productos tɸxicos estɧn marcados con un signo y un 
símbolo químico.

Cd¹ Hg² Pb³

1 pila que contiene cadmio
2 pila que contiene mercurio
3 pila que contiene plomo
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Общие предупреждения

• ОПАСНОСТЬ УДУШЕНИЯ! ØаннΒе ΕстΓΒΑстêΒ сΒìеΓíит меñкие 
ìетаñи� кΒтΒΓые ìети мΒëΕт ôΓΒëñΒтитý. ΌΕщестêΕет ΒôаснΒстý 
ÝØÝá΅ΈÛè�

• ОПАСНОСТЬ ПОРАЖЕНИЯ ЭЛЕКТРОТОКОМ! 
 ØаннΒе ΕстΓΒΑстêΒ сΒìеΓíит þñектΓΒнные кΒмôΒненты� 

ôΓиêΒìимые ê ìеΑстêие Βт истΒчника тΒка �батаΓеΑки
. 
ÝстΓΒΑстêΒ сñеìΕет исôΒñýзΒêатý тΒñýкΒ так� как ΕказанΒ ê 
инстΓΕк÷ии� иначе естý сеΓýезныΑ Γиск ôΒñΕчитý ÝØ΂΋ ΍ОͿО·.

• ОПАСНОСТЬ ПОЖАРА / ВЗРЫВА! Έе ìΒôΕскаΑте наëΓеêания 
ΕстΓΒΑстêа ìΒ êысΒкΒΑ темôеΓатΕΓы. ÛсôΒñýзΕΑте тΒñýкΒ 
ΓекΒменìΒêанные батаΓеΑки. Έе закΒΓачиêаΑте ΕстΓΒΑстêΒ и 
батаΓеΑки� не бΓΒсаΑте их ê ΒëΒнý� ΊеΓеëΓеê и неôΓаêиñýнΒе 
ΒбΓащение мΒëΕт статý ôΓичинΒΑ кΒΓΒткΒëΒ замыкания� ôΒíаΓа и 
ìаíе êзΓыêа�

• ОПАСНОСТЬ ПОЛУЧЕНИЯ ОЖОГА! Ûскñÿчите ìΒстΕô ìетеΑ 
к батаΓеΑкам� ΊΓи ΕстанΒêке�замене батаΓеек сΒбñÿìаΑте 
ôΒñяΓнΒстý. ΃ытекшие иñи ôΒêΓеíìенные батаΓеΑки êызыêаÿт 
ΓазìΓаíения ôΓи кΒнтакте с кΒíеΑ. ΃ сñΕчае неΒбхΒìимΒсти 
наìеêаΑте ôΒìхΒìящие защитные ôеΓчатки.

ŵ ÛсôΒñýзΕΑте тΒñýкΒ ΓекΒменìΒêанные батаΓеΑки. ÚаменяΑте 
êесý кΒмôñект ΓазΓяíенных иñи исôΒñýзΒêанных батаΓеек 
÷еñикΒм. Έе ΕстанаêñиêаΑте батаΓеΑки Γазных маΓΒк� тиôΒê иñи 
емкΒстеΑ. ΅сñи ΕстΓΒΑстêΒ не бΕìет исôΒñýзΒêатýся ê течение 
ìñитеñýнΒëΒ êΓемени� êынýте из неëΒ батаΓеΑки�

ŵ  Έи ê кΒем сñΕчае не ôытаΑтесý ôеΓезаΓяíатý Βбычные� 
неôеΓезаΓяíаемые þñементы ôитания� Они мΒëΕт êзΒΓêатýся êΒ 
êΓемя заΓяìки.

ŵ ΈикΒëìа не ΓазбиΓаΑте ΕстΓΒΑстêΒ. ΊΓи êΒзникнΒêении 
неисôΓаêнΒстеΑ ΒбΓатитесý к ìиñеΓΕ. Он сêяíется с нашим 

сеΓêисным ÷ентΓΒм и ôΓи неΒбхΒìимΒсти ΒтôΓаêит ΕстΓΒΑстêΒ ê 
ΓемΒнт.   

ŵ ΊΓи ôΒñýзΒêании ìанным ΕстΓΒΑстêΒм мΒíет ôΒтΓебΒêатýся 
ôΓименение инстΓΕментΒê с ΒстΓыми кΓаями. ΎΓаните ΕстΓΒΑстêΒ� 
ôΓинаìñеíнΒсти и инстΓΕменты ê неìΒстΕôнΒм ìñя ìетеΑ месте. 
ΌΕщестêΕет Γиск ôΒñΕчитý ΍΋΂΃·Ý�

ŵ  ΌΒхΓаняΑте инстΓΕк÷ии и ΕôакΒêкΕ� так как Βни сΒìеΓíат êаíнΕÿ 
инöΒΓма÷иÿ.

Детали микроскопа
  1.   ОкΕñяΓ �>oom

  2.   ΋Εчка öΒкΕсиΓΒêки
  �.   ΋еêΒñýêеΓнΒе ΕстΓΒΑстêΒ
  �.  ΊΓеìметныΑ стΒñик
  5.   ΃ыкñÿчатеñý ôΒìсêетки
  6.   ΊΒìсêетка
  �.   ОснΒêание с батаΓеΑным ΒтсекΒм
  8.   ×атаΓеΑныΑ Βтсек �2x %%

  9.   ΊΒкΓΒêные стекñа
10.   ΊΓеìметные стекñа
11.   ΊΕстые бΕтыñки
12.   ÛнстΓΕменты ìñя ΓабΒты с ôΓеôаΓатами
1�.  Øиск с ìиаöΓаëмами
14.   ÛзмеΓение чашки
15.   ͿΒΓΒбΒчка ìñя Γазêеìения аΓтемии
16.  ·икΓΒтΒм
17.  чашка ΊетΓи
18. Έаëñазник ìñя ΒчкΒê
19. ìеΓíатеñý смаΓтöΒна
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1. Что такое микроскоп?
·икΓΒскΒô ũ þтΒ Βôтическая система� сΒстΒящая� ê сêΒÿ ΒчеΓеìý� из 
ìêΕх Βôтических систем �ΒкΕñяΓ и Βбûектиê
. Øñя ôΓΒстΒты ôΒнима-
ния мΒíнΒ ôΓеìстаêитý� чтΒ и ΒкΕñяΓ� и Βбûектиê сΒстΒят из ΒìнΒΑ 
ñинзы� нΒ на самΒм ìеñе ê каíìΒΑ из þтих ìетаñеΑ нескΒñýкΒ ñинз.

Обûектиê ê ΓеêΒñýêеΓнΒм ΕстΓΒΑстêе ��
 Εêеñичиêает изΒбΓаíение 
микΓΒôΓеôаΓата� а затем ôΒñΕченнΒе изΒбΓаíение Εêеñичиêается 
еще Γаз ê ΒкΕñяΓе �1
. ΌñеìΒêатеñýнΒ� набñÿìая микΓΒôΓеôаΓат ê 
ΒкΕñяΓ� êы êиìите ìêаíìы ΕêеñиченнΒе изΒбΓаíение þтΒëΒ микΓΒ-
ôΓеôаΓата.

2. Сборка и установка
ΊΓеíìе чем ôΓистΕôитý к набñÿìениям� êыбеΓите ôΒìхΒìящее 
местΒ ìñя микΓΒскΒôа. Ό ΒìнΒΑ стΒΓΒны� ê кΒмнате ìΒñíнΒ бытý 
ìΒстатΒчнΒ сêета ìñя Βбычных набñÿìениΑ. Ό ìΓΕëΒΑ Ū не стΒит 
забыêатý� чтΒ микΓΒскΒô ìΒñíен стΒятý на ΕстΒΑчиêΒΑ и ΓΒêнΒΑ 
ôΒêеΓхнΒсти. ΊΒíаñΕΑ� ñΕчшим местΒм ìñя Γазмещения микΓΒскΒ-
ôа бΕìет стΒñ Ε Βкна сΒ штΒΓами. 

3. Обычные наблюдения

ΊΒстаêýте микΓΒскΒô ê хΒΓΒшΒ ΒсêещеннΒе местΒ� наôΓимеΓ Ε 
Βкна иñи ΓяìΒм с настΒñýнΒΑ ñамôΒΑ. ΃ыбеΓите Βбûектиê ��
 с 
наименýшим Εêеñичением и ôΒêΒΓачиêаΑте ΓΕчки öΒкΕсиΓΒêки �2
 

ìΒ тех ôΒΓ� ôΒка Βôтическая тΓΕбка не бΕìет на максимаñýнΒм Γас-
стΒянии Βт ôΓеìметнΒëΒ стΒñика.

΃кñÿчите ôΒìсêеткΕ �6
 с ôΒмΒщýÿ ôеΓекñÿчатеñя на ΒснΒêании 
микΓΒскΒôа. ΊΒñΒíите ëΒтΒêыΑ микΓΒôΓеôаΓат на ôΓеìметныΑ 
стΒñик ��
� ôΓямΒ ôΒì Βбûектиê. ÚакΓеôите микΓΒôΓеôаΓат заíи-
мами. ΅сñи êы ôΒсмΒтΓите ê ΒкΕñяΓ� тΒ ìΒñíны Εêиìетý там Εêеñи-
ченнΒе изΒбΓаíение микΓΒôΓеôаΓата. ΅сñи изΒбΓаíение нечеткΒе� 
ΓезкΒстý мΒíнΒ ñеëкΒ настΓΒитý� ôñаêнΒ ôΒêΒΓачиêая ΓΕчки 
öΒкΕсиΓΒêки �2
. ΍еôеΓý êы мΒíете êыбΓатý Βбûектиê с бΒñýшим 
Εêеñичением и ΓассмΒтΓетý микΓΒôΓеôаΓат ê ìетаñях.
ОбΓатите êнимание на тΒ� чтΒ смена Βбûектиêа ôΓиêеìет к ôΒтеΓе 
ΓезкΒсти изΒбΓаíения� и êам ôΓиìется настΓΒитý öΒкΕс ôΒêтΒΓнΒ. 
΍акíе не забыêаΑте� чтΒ на бΒñýшем Εêеñичении ôΒтΓебΕется бΒñý-
ше сêета ìñя Βсêещения микΓΒôΓеôаΓата.

Øиск с ìиаöΓаëмами �1�
� ΓасôΒñΒíенныΑ ôΒì ôΓеìметным стΒ-
ñикΒм ��
� ôΒмΒíет êам набñÿìатý Βченý яΓкие иñи ôΓΒзΓачные 
ôΓеôаΓаты. ΊΒêΒΓачиêаΑте ìиск �1�
� ôΒка не ìΒбýетесý наиñΕчшеΑ 
кΒнтΓастнΒсти.

4. Подсветка

Øñя набñÿìениΑ с ôΒìсêеткΒΑ �6
 êстаêýте 2 батаΓеΑки %% 1�5 ΃ ê 
батаΓеΑныΑ Βтсек �8
� ΓасôΒñΒíенныΑ ê ΒснΒêании микΓΒскΒôа ��
. 
×атаΓеΑныΑ Βтсек мΒíнΒ ΒткΓытý с ôΒмΒщýÿ кΓестΒêΒΑ ΒтêеΓтки. 
ΊΓи ΕстанΒêке батаΓеек сΒбñÿìаΑте ôΒñяΓнΒстý �ΒбΒзначена зна-
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ками ��- 
. Úатем ôΒстаêýте кΓышкΕ батаΓеΑнΒëΒ Βтсека на местΒ� 
сначаñа êìêинΕê êыстΕô кΓышки ê маñенýкиΑ ôаз� и закΓΕтите 
êинт.

ΊΒìсêетка êкñÿчается ôΓи ôΒмΒщи ôеΓекñÿчатеñя� ΓасôΒñΒíен-
нΒëΒ на ΒснΒêании микΓΒскΒôа. ΍еôеΓý мΒíнΒ ôΓистΕôатý к на-
бñÿìениям �ôΓΒ÷есс набñÿìениΑ ôΒìΓΒбнΒ Βôисан ê ôΓеìыìΕщем 
Γазìеñе
.
Примечание: àем êыше Εêеñичение ΒôтическΒΑ системы� тем бΒñý-
ше сêета тΓебΕется ìñя ΓаêнΒмеΓнΒëΒ Βсêещения микΓΒôΓеôаΓата. 
΃сеëìа стаΓаΑтесý начинатý набñÿìения с менýшеëΒ Εêеñичения.

5. Изучаемый объект  – условия и подготовка

5.1.  Условия
ØанныΑ микΓΒскΒô ôΒзêΒñяет изΕчатý ôΓΒзΓачные Βбûекты. ΊΓи 
изΕчении ôΓΒзΓачных ΒбûектΒê сêет ôΓΒхΒìит скêΒзý ôΓеôаΓат� и 
изΒбΓаíение Εêеñичиêается� ôΓΒΑìя чеΓез ΒôтическΕÿ системΕ ми-
кΓΒскΒôа �так назыêаемыΑ mметΒì ôΓΒхΒìящеëΒ сêета|
.

·нΒëие êΒìные ΒΓëанизмы� части ΓастениΑ и меñýчаΑшие части 
íиêΒтных ôΓΒзΓачны Βт ôΓиΓΒìы� ìΓΕëим íе тΓебΕется ôΓеìêаΓи-
теñýная ôΒìëΒтΒêка Ū неΒбхΒìимΒ сìеñатý тΒнчаΑшиΑ сΓез ΒбΓаз÷а 
�с ôΒмΒщýÿ микΓΒтΒма иñи скаñýôеñя
� а затем Εíе изΕчатý ôΒñΕ-
ченныΑ ôΓеôаΓат.

5.2. Подготовка микропрепарата
Ϳак сказанΒ Γанее� неΒбхΒìимΒ сìеñатý тΒнчаΑшиΑ сΓез Βбûекта. 
Øñя þтΒëΒ êам ôΒтΓебΕется немнΒëΒ êΒска иñи ôаΓаöина �мΒíете 
êзятý ΒбыкнΒêеннΕÿ сêечΕ
� небΒñýшΒе кΒñичестêΒ êΒска Γаста-
ôñиêается ê êаннΒчке� ôΒсñе чеëΒ ôΓеôаΓат нескΒñýкΒ Γаз ΒкΕнается 
ê ôΒñΕчиêшΕÿся íиìкΒстý. 

ͿΒëìа êΒск затêеΓìеет� êΒсôΒñýзΕΑтесý микΓΒтΒмΒм иñи ΒстΓым 
скаñýôеñем� чтΒбы сìеñатý тΒнкиΑ ôΓΒìΒñýныΑ сΓез Βбûекта ê 
êΒскΒêΒΑ ΒбΒñΒчке.

ВНИМАНИЕ!
×Εìýте ôΓеìеñýнΒ ΒстΒΓΒíны� ôΓΒизêΒìя þтΕ ΒôеΓа÷иÿ� 
стаΓаΑтесý не ôΒΓезатýся Β скаñýôеñý иñи микΓΒтΒм�

ΊΒместите изëΒтΒêñенныΑ сΓез на ôΓеìметнΒе стекñΒ и накΓΒΑте 
еëΒ ôΒкΓΒêным стекñΒм.

5.3. Создание микропрепарата
ΊΒñΒíите ôΒìëΒтΒêñенныΑ Βбûект на ôΓеìметнΒе стекñΒ и ôΓи ôΒ-
мΒщи ôиôетки нанесите на Βбûект нескΒñýкΒ каôеñý ìистиññиΓΒ-
êаннΒΑ êΒìы.

΃Βзýмите ôΒкΓΒêнΒе стекñΒ и ôΒстаêýте еëΒ êеΓтикаñýнΒ на ôΓеì-
метнΒе стекñΒ� на кΓаΑ каôñи êΒìы. ΂ккΕΓатнΒ ΒôΕстите ôΒкΓΒêнΒе 
стекñΒ ôΒêеΓх каôñи.

6. Эксперименты
΃ ÛнтеΓнете êы наΑìете бΓΒшÿΓы с интеΓесными þксôеΓиментами� 
кΒтΒΓые êы мΒíете ôΒôΓΒбΒêатý ôΒ сñеìΕÿщеΑ ссыñке.

http://www.bresser.de/downloads
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7. Держатель смартфона



ΊΓикΓеôите ìеΓíатеñý смаΓтöΒна к 
ΒкΕñяΓΕ.

΃сасыêаÿщие кΒñôачки ìΒñíны бытý 
чистыми и сêΒбΒìными Βт ôыñи и ëΓязи. 
ÜеëкΒе Εêñаíнение ôΒñезнΒ.
΍еôеΓý наíмите êаш смаΓтöΒн на 

стΒôΒΓнΕÿ ôñастинΕ и Εбеìитесý� чтΒ Βн наìеíнΒ закΓеôñен.
΃ качестêе ΓезеΓêнΒΑ кΒôии êы ìΒñíны закΓеôитý ее с ôΒмΒщýÿ 
ôΓиñаëаемΒëΒ ΓезинΒêΒëΒ Γемня.
ΌмаΓтöΒны с шеΓΒхΒêатΒΑ ôΒêеΓхнΒстýÿ не бΕìΕт ΓабΒтатý так íе 
хΒΓΒшΒ� как смаΓтöΒны с ëñаìкΒΑ ôΒêеΓхнΒстýÿ.
΍еôеΓý заôΕстите ôΓиñΒíение mͿамеΓа|.
ͿамеΓа ìΒñíна нахΒìитýся наì ΒкΕñяΓΒм. ΈастΓΒΑте смаΓтöΒн 
тΒчнΒ наì ΒкΕñяΓΒм� чтΒбы изΒбΓаíение мΒíнΒ быñΒ тΒчнΒ Εêиìетý 
на þкΓане.
΃ некΒтΒΓых сñΕчаях êам нΕíнΒ настΓΒитý öΕнк÷иÿ 
масштабиΓΒêания ìñя ΒтΒбΓаíения ôΒñнΒþкΓаннΒëΒ изΒбΓаíения. 
΃ΒзмΒíнΒ сêетñΒе затенение на кΓаях.

ΌнимаΑте смаΓтöΒн ΒстΒΓΒíнΒ с ìеΓíатеñя ôΒсñе исôΒñýзΒêания.

НОТА:
Ýбеìитесý� чтΒ смаΓтöΒн не мΒíет êыскΒñýзнΕтý из ìеΓíатеñя. Bres-
ser +mb, не несет ΒтêетстêеннΒсти за ñÿбые Εбытки� êызêанные 
êыбΓΒшенным смаΓтöΒнΒм.

8. Поиск проблемы

ошибка Решение
Έет ΕзнаêаемΒëΒ 
изΒбΓаíения

ŵ  ΃кñÿчитý сêет
ŵ  ΌкΒΓΓектиΓΒêатý 

öΒкΕс

СОВЕТЫ по уходу
ŵ ΊеΓеì чисткΒΑ Βткñÿчите ΕстΓΒΑстêΒ Βт истΒчника ôитания 

�êынýте батаΓеΑки
�
ŵ ΊΓΒтиΓаΑте ôΒêеΓхнΒсти ΕстΓΒΑстêа сΕхΒΑ саñöеткΒΑ. Έе 

исôΒñýзΕΑте чистящΕÿ íиìкΒстý� Βна мΒíет ôΒêΓеìитý 
þñектΓΒнные кΒмôΒненты.

ŵ ×еΓеëите ΕстΓΒΑстêΒ Βт ôыñи и êñаëи. 
ŵ ΅сñи ΕстΓΒΑстêΒ не бΕìет исôΒñýзΒêатýся ê течение ìñитеñýнΒëΒ 

êΓемени� êынýте из неëΒ батаΓеΑки�

Сертификат соответствия ЕС 
ΌеΓтиöикат сΒΒтêетстêия быñ сΒстаêñен с ΕчетΒм ìеΑстêΕÿ-
щих ôΓаêиñ и сΒΒтêетстêΕÿщих нΒΓм кΒмôаниеΑ Bresser 
+mb,. ΅ëΒ мΒíнΒ ôΓΒсмΒтΓетý ôΒ заôΓΒсΕ ê ñÿбΒе êΓемя� 

www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf

УТИЛИЗАЦИЯ
ÝтиñизиΓΕΑте ΕôакΒêкΕ как ôΓеìôисанΒ закΒнΒм. ΊΓи неΒбхΒ-
ìимΒсти ôΓΒкΒнсΕñýтиΓΕΑтесý с местными êñастями.

Έе êыбΓасыêаΑте þñектΓΒнные ìетаñи ê ΒбычныΑ мΕсΒΓныΑ 
кΒнтеΑнеΓ. ΅êΓΒôеΑская ìиΓектиêа ôΒ Εтиñиза÷ии þñектΓΒннΒ-
ëΒ и þñектΓическΒëΒ ΒбΒΓΕìΒêания 2002�96�E9 и сΒΒтêетстêΕÿ-
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щие еΑ закΒны тΓебΕÿт ΒтìеñýнΒëΒ сбΒΓа и ôеΓеΓабΒтки ôΒìΒбных 
ΕстΓΒΑстê.
ÛсôΒñýзΒêанные þñементы ôитания сñеìΕет ΕтиñизиΓΒêатý Βтìеñý-
нΒ. ΊΒìΓΒбнΕÿ инöΒΓма÷иÿ Βб Εтиñиза÷ии þñектΓΒники мΒíнΒ ôΒ-
ñΕчитý Ε местных êñастеΑ.

æñементы ôитания не яêñяÿтся бытΒêыми ΒтхΒìами� ôΒþтΒмΕ ê 
сΒΒтêетстêии с закΒнΒìатеñýными тΓебΒêаниями их неΒбхΒìи-

мΒ сìаêатý ê ôΕнкты ôΓиема исôΒñýзΒêанных þñементΒê ôитания. 
΃ы мΒíете бесôñатнΒ сìатý исôΒñýзΒêанные þñементы ôитания ê 
нашем маëазине иñи ΓяìΒм с êами �наôΓимеΓ� ê тΒΓëΒêых тΒчках 
иñи ê ôΕнктах ôΓиема
.

Έа þñементах ôитания изΒбΓаíен ôеΓечеΓкнΕтыΑ кΒнтеΑнеΓ� а так-
íе ΕказанΒ сΒìеΓíащееся яìΒêитΒе êещестêΒ.

Cd¹ Hg² Pb³

1 æñемент ôитания сΒìеΓíит каìмиΑ
2 æñемент ôитания сΒìеΓíит ΓтΕтý
3 æñемент ôитания сΒìеΓíит сêине÷

Všeobecné výstražné pokyny

• NEBEZPEČÍ UDUŠENÍ! 
 8ento vʀrobek obsahuNe malé dɳly� které by děti mohly spolknout� ,rozɳ 

2EBE>4Eʎɘ 9(9˘E2ɘ�
• NEBEZPEČÍ ÚRAZU ELEKTRICKÝM PROUDEM! 8ento pˏɳstroN obsahuNe 

elektronické souʏɧsti� které Nsou provozovɧny pomocɳ zdroNe proudu 
�baterie
. 2eponechɧveNte děti pˏi manipulaci s pˏɳstroNem nikdy bez 
dozoru� 4ˏɳstroN se smɳ pou˶ɳvat pouze tak� Nak Ne popsɧno v nɧvodu� 
v opaʏném pˏɳpadě hrozɳ 2EBE>4Eʎɘ >%S%˵E2ɘ E0E/8R-C/ɥM 
PROUDEM!

• NEBEZPEČÍ POŽÁRU/VÝBUCHU! 
 >aˏɳzenɳ nevystavuNte vysokʀm teplotɧm. 4ou˶ɳveNte pouze doporuʏené 

baterie. >aˏɳzenɳ ani baterie nezkratuNte a neodhazuNte do ohně� 
2adměrné horko a nevhodnɧ manipulace mohou zp˧sobit zkrat� po˶ɧr 
nebo dokonce výbuch!

• NEBEZPEČÍ POLEPTÁNÍ! 
 Baterie nepatˏɳ do rukou dětɳ� 4ˏi vklɧdɧnɳ baterie dbeNte na sprɧvnou 

polaritu. Vybité nebo po˙kozené baterie zp˧sobuNɳ poleptɧnɳ� pokud 
se dostanou do styku s poko˶kou. 4ou˶ɳveNte popˏɳpadě ochranné 
rukavice.

ŵ Slabé nebo vybité baterie v˶dy vymě˂te za zcela novou sadu bateriɳ 
s plnou kapacitou. 2epou˶ɳveNte baterie r˧znʀch znaʏek� typ˧ nebo 
rozdɳlně velké kapacity. 4okud se pˏɳstroN del˙ɳ dobu nepou˶ɳvɧ� Ne tˏeba 
baterie vyNmout z pˏɳstroNe�

ŵ V ˶ɧdném pˏɳpadě nenabɳNeNte bě˶né baterie� které neNsou urʏeny k 
nabɳNenɳ� 4ˏi nabɳNenɳ by mohly explodovat. 
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ŵ 4ˏɳstroN nerozebɳreNte� Obra˟te se v pˏɳpadě zɧvady na va˙eho odborného 
prodeNce. 4rodeNce se spoNɳ se servisnɳm stˏediskem a m˧˶e pˏɳstroN 
pˏɳp. zaslat do servisnɳho stˏediska za ɽʏelem opravy. 

ŵ 4ro prɧci s tɳmto pˏɳstroNem se ʏasto pou˶ɳvaNɳ ostrohranné a ˙piʏaté 
pomocné prostˏedky. 9klɧdeNte proto tento pˏɳstroN a také v˙echny ʏɧsti 
pˏɳslu˙enstvɳ a pomocné prostˏedky na mɳstě nepˏɳstupném pro děti. 
,rozɳ 2EBE>4Eʎɘ >R%2ʚ2ɘ�      

ŵ 4okyny a balenɳ uchovɧveNte� proto˶e obsahuNɳ d˧le˶ité informace.                 
                       
Přehled součástí
 1. >oom okulɧr
 2. /oleʏko zaostˏenɳ
 �. Revolverovɧ hlava s obNektivy
 �. 4ˏedmětovʀ stolek
 5. >apɳnaʏ�vypɳnaʏ �osvětlenɳ

 6. Elektrické osvětlenɳ
 �. 4odstavec se schrɧnkou na baterie
 8. Schrɧnka na baterie �2x %%

 9. /rycɳ sklɳʏka
10. Sklɳʏka
11. 4rɧzdné lahve
12. Souprava pro mikroskopovɧnɳ
1�. /oleʏko clony
1�. Odměrnʀ pohɧrek
15. >aˏɳzenɳ lɳhně
16. MicroCut
17. Petriho miska

18. Oʏnɳ Cup
19. (r˶ɧk na Smartphone

1. Co to je mikroskop?
Mikroskop se sklɧdɧ ze dvou systém˧ ʏoʏek� okulɧru a obNektivu. %by to 
bylo snadno pochopitelné� pˏedstavɳme si ka˶dʀ z těchto systém˧ Nako 
Nedinou ʏoʏku. Ve skuteʏnosti se v˙ak okulɧr �1
 i obNektivy v revolveru ��
 
sklɧdaNɳ z několika ʏoʏek.

Spodnɳ ʏoʏka �obNektiv
 zvět˙uNe preparɧt� ʏɳm˶ vznikɧ zvět˙enʀ obraz to-
hoto preparɧtu. 8ento obraz� kterʀ nevidɳme� Ne druhou ʏoʏkou �okulɧr� 1
 
Ne˙tě Nednou zvět˙en. 4otom vidɳ˙ Ųobraz mikroskopuŰ.

2. Instalace a umístění
2e˶ zaʏne˙� zvol si pro mikroskopovɧnɳ vhodné stanovi˙tě. (˧le˶ité Ne 
Nednak to� abys měl�a zaNi˙těn dostateʏnʀ pˏɳsun světla� dɧle doporuʏu-
Neme� abys mikroskop umɳstil�a na stabilnɳ podlo˶ku� nebo˟ na nerovném 
povrchu nelze docɳlit uspokoNivʀch vʀsledk˧.

3. Běžné pozorování

4ro bě˶né pozorovɧnɳ umɳsti mikroskop na světlé mɳsto �u okna� stolnɳ 
lampy
. 2astavovɧnɳm ostrosti �2
 otɧʏeN a˶ do hornɳ zarɧ˶ky� ʏɳm˶ se 
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revolver obNektivu ��
 nastavɳ na neNmen˙ɳ zvět˙enɳ �zobrazenɳ� 50x-100x
. 
2ynɳ zapni vypɳnaʏem na podstavci mikroskopu osvětlenɳ. Ohledně osvět-
lenɳ naNde˙ dal˙ɳ tipy v nɧsleduNɳcɳ ʏɧsti. 2ynɳ se podɳveN okulɧrem a zr-
cɧtko �5
 nastav tak� abys zɳskal�a rovnoměrnʀ světelnʀ okruh. 4ˏɳpadně 
pou˶iN lampu. / pou˶itɳ lampy nalezne˙ dal˙ɳ tipy v dal˙ɳm oddɳle. 2ynɳ 
zasu˂ sv˧N trvalʀ preparɧt pod svorky na st˧l na obNekty ��
� pˏesně pod 
obNektiv. 4okud se nynɳ podɳvɧ˙ okulɧrem� uvidɳ˙ zvět˙eninu preparɧtu. 
Mo˶nɧ to bude Ne˙tě trochu neNasnʀ obrɧzek. Ostrost obrazu se nastavuNe 
pomalʀm otɧʏenɳm nastavovɧnɳ ostrosti �2
. 2ynɳ m˧˶e˙ zvolit vy˙˙ɳ zvět-
˙enɳ otɧʏenɳm revolveru obNektivu a nastavenɳm na Ninʀ obNektiv. 
4ˏi změně zvět˙enɳ se musɳ znovu upravit ostrost obrazu. ʎɳm vět˙ɳ Ne 
zvět˙enɳ� tɳm vɳce světla Ne zapotˏebɳ pro dobré prosvětlenɳ obrazu. 

4. Pozorování (Elektrické osvětlení)

4ro pozorovɧnɳ s elektrickʀm osvětlenɳm �6
 potˏebuNe˙ 2 baterie o ve-
likosti %% a napětɳ 1�5 V� které se vklɧdaNɳ do schrɧnky na baterie �8
 na 
podstavci mikroskopu ��
. Schrɧnka na baterie se otvɳrɧ kˏɳ˶ovʀm ̇ roubo-
vɧkem. 4ˏi vklɧdɧnɳ bateriɳ deN pozor na sprɧvnou polaritu �ɽdaN ��-
. 2ynɳ 
se musɳ vɳʏko schrɧnky bateriɳ neNprve zastrʏit doprava do malého otvoru 
tak� aby vɳʏko pˏesně sedělo. 2ynɳ m˧˶e˙ utɧhnout ˙roub. Osvětlenɳ se 
zapne spɳnaʏem na podstavci mikroskopu. 2ynɳ m˧˶e˙ zaʏɳt s pozorovɧ-
nɳm steNně� Nako Ne popsɧno v bodě �. 

8-4� ʎɳm vy˙˙ɳ Ne nastavené zvět˙enɳ� tɳm vɳce světla Ne zapotˏebɳ pro dob-
ré prosvětlenɳ obrazu. S pokusy proto zaʏɳneN v˶dy pˏi malém zvět˙enɳ.

5.  Objekt pozorování –  
Povaha objektu a preparování

5.1.  Povaha objektu pozorování
S tɳmto mikroskopem� tzv. mikroskopem pro dopadaNɳcɳ�prochɧzeNɳcɳ 
světlo� m˧˶ete pozorovat pr˧hledné i nepr˧hledné preparɧty. Jestli˶e tɳm-
to mikroskopem pozoruNeme nepr˧hledné obNekty� napˏɳklad malé ˶ivoʏi-
chy� ʏɧsti rostlin� tkaniny� minerɧly a pod.� světlo dopadɧ na pozorovanʀ 
obNekt� odrɧ˶ɳ se od něN a zvět˙ené pomocɳ obNektivu a okulɧru dopadɧ 
do oka �princip dopadaNɳcɳho světla� nastavenɳ pˏepɳnaʏe� Ų-Ű
. V pˏɳpadě 
pr˧hlednʀch �transparentnɳch
 obNekt˧ dopadɧ světlo na pozorovacɳ sto-
lɳk s preparɧtem zdola a obraz obNektu po zvět˙enɳ obNektivem a okulɧrem 
dopadɧ do na˙eho oka �princip prochɧzeNɳcɳho světla� poloha pˏepɳnaʏe� 
Ų--Ű
. Mnoho malʀch ˶ivʀch organism˧ ˶iNɳcɳch ve vodě� ʏɧstɳ rostlin a těch 
neNNemněN˙ɳch ʏɧstɳ ˶ ivoʏich˧ Ne takto pr˧svitnʀch Ni˶ ze své povahy� ostat-
nɳ Ne tˏeba neNprve odpovɳdaNɳcɳm zp˧sobem vypreparovat. 8o Ne mo˶no 
provést tak� ˶e Ne zpr˧hlednɳme během pˏɳpravného zpracovɧnɳ nebo tɳm� 
˶e Ne ponechɧme proniknout vhodnou lɧtkou �médiem
� nebo tak� ˶e od-
ˏe˶eme velmi tenké plɧtky �ruʏně nebo tzv. mikrotomy
 a ty pak budeme 
zkoumat. 8yto postupy blɳ˶eNi vysvětlɳme v nɧsleduNɳcɳ ʏɧsti.

5.2. Vytvoření tenčích řezů preparátů
Jak Nsme uvedli� z obNektu Ne zapotˏebɳ pˏipravit co neNtenʏɳ ˏezy. 2eNlep˙ɳch 
vʀsledk˧ dosɧhnete� Nestli˶e pou˶iNete trochu vosku nebo parafɳnu. 4ou˶iNte 
napˏɳklad bě˶nou svɳʏku. Vlo˶te vosk do hrnce a zahˏeNte nad plamenem. 
ObNekt nynɳ opakovaně namoʏte do tekutého vosku. 
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NEBEZPEČÍ!
Buʑ naneNvʀ˙ opatrnʀ pˏi zachɧzenɳ s voskem� hrozɳ 
nebezpeʏɳ popɧlenɳ�

Vosk necheNte ztvrdnout. 4omocɳ MicroCut pˏɳpadně pomocɳ no˶e�
skalpelu �opatrně���
 nynɳ z obNektu obaleného ve vosku naˏezeNte tenké 
ˏezy.  

NEBEZPEČÍ!
Buʑ naneNvʀ˙ opatrnʀ pˏi zachɧzenɳ s no˶i�skalpely nebo 
MicroCutem� ,rozɳ zvʀ˙ené nebezpeʏɳ poraněnɳ od NeNich 
ostrých hran!

8yto ˏezy polo˶te na podlo˶nɳ sklɳʏko a zakryNte krycɳm sklɳʏkem.

5.3. Vytváření vlastního preparátu
4olo˶te obNekt� kterʀ chcete pozorovat� na podlo˶nɳ sklɳʏko a pomocɳ ka-
pɧtka k němu pˏideNte kapku destilované vody. 

4olo˶te krycɳ sklɳʏko �obdr˶ɳte v ka˶dém dobˏe zɧsobovaném obchodu s 
pom˧ckami pro hobby
 vertikɧlně na hranu ke kapce vody tak� aby voda 
prochɧzela podél hrany krycɳho sklɳʏka. 2ynɳ opatrně poklɧdeNte krycɳ 
sklɳʏko na kapku vody.

6. Experimenty
4omocɳ nɧsleduNɳcɳho odkazu naleznete zaNɳmavé experimenty� které m˧-
˶ete vyzkou˙et.

http://www.bresser.de/downloads

7. Držák smartphonu



4ˏipoNte dr˶ɧk smartphonu k okulɧru.

4ˏɳsavky musɳ bʀt ʏisté a bez prachu a 
neʏistot. 2epatrné zvlhʏenɳ Ne u˶iteʏné.
2ynɳ stiskněte smartphone na pˏɳdr˶nou des-
ku a uNistěte se� ˶e Ne sprɧvně zaNi˙těn.
Jako zɧlohu byste NeN měli zaNistit uzavˏenʀm 

gumovʀm pɧskem.
Smartphony s drsným povrchem nebudou mít tak dobré výsledky jako 
smartphony s hladkým povrchem.
2ynɳ spus˟te aplikaci *otoaparɧt.
*otoaparɧt musɳ odpoʏɳvat těsně nad okulɧrem. Centrovɧnɳ smartphonu 
pˏesně pˏes okulɧr� tak˶e obraz m˧˶e bʀt viděn pˏesně na stˏed obrazovky.
V některʀch pˏɳpadech Ne nutné nastavit funkci zoom� aby se obraz zobra-
zoval na celou obrazovku. 0ehké stɳnovɧnɳ na okraNɳch Ne mo˶né.

Vezměte smartphone opatrně z dr˶ɧku po pou˶itɳ.

POZNÁMKA:
9Nistěte se� ˶e smartphone nem˧˶e vyklouznout z dr˶ɧku. Spoleʏnost 
Bresser +mb, nenese ˶ɧdnou odpovědnost za ˙kody zp˧sobené 
vynechɧnɳm smartphonu.
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8. Odstraňování problémů

Chyba Řešení
˵ɧdnʀ rozpoznatelnʀ 
obraz

ŵ  >apnout světlo
•  Znovu nastavte
 zaostˏenɳ

POKYNY pro čištění
ŵ 4ˏed provɧděnɳm ʏi˙těnɳ odpoNte pˏɳstroN od zdroNe proudu �vyNměte 

baterie)!
ŵ ʎi˙těnɳ provɧděNte pouze zvněN˙ku pˏɳstroNe suchou tkaninou. 

2epou˶ɳveNte ʏisticɳ kapalinu� aby nedo˙lo k po˙kozenɳ elektroniky.
ŵ Chra˂te pˏɳstroN pˏed prachem a vlhkostɳ�
ŵ 4okud se pˏɳstroN del˙ɳ dobu nepou˶ɳvɧ� Ne tˏeba baterie vyNmout z 

pˏɳstroNe.
 

ES Prohlášení o shodě
Ų4rohlɧ˙enɳ o shoděŰ v souladu s pou˶itelnʀmi směrnicemi a 
odpovɳdaNɳcɳmi normami zhotovila spoleʏnost Bresser +mb,. 

2a vy˶ɧdɧnɳ NeN lze kdykoliv pˏedlo˶it k nahlédnutɳ�
www.bresser.de/download/8856000/CE/8856000_CE.pdf

LIKVIDACE
Balicɳ materiɧl zlikviduNte podle druhu. -nformace tʀkaNɳcɳ se ˏɧdné 
likvidace zɳskɧte u komunɧlnɳ organizace slu˶eb pro likvidaci a 

nebo na ɽˏadě pro ˶ivotnɳ prostˏedɳ.

2evyhazuNte elektrické pˏɳstroNe do domovnɳho odpadu�
4odle evropské směrnice 2002�96�E+ o starʀch elektrickʀch a elek-
tronickʀch pˏɳstroNɳch a NeNɳ realizace v nɧrodnɳm prɧvu se musɳ opo-

tˏebené elektropˏɳstroNe uklɧdat samostatně a musɳ se pˏedat k recyklaci 
odpovɳdaNɳcɳ ustanovenɳm pro ochranu ˶ivotnɳho prostˏedɳ.

Baterie a akumulɧtory nevyhazuNte do domovnɳho odpadu� 4odle zɧ-
konnʀch ustanovenɳ Ne odevzdeNte na sběrné mɳsto pou˶itʀch bateriɳ 

a akumulɧtor˧. Baterie po pou˶itɳ m˧˶ete bezplatně odevzdat buʑ na na-
˙em prodeNnɳm mɳstě� nebo na sběrném mɳstě ve Va˙ɳ bezprostˏednɳ blɳz-
kosti �nap .ˏ prodeNny ʏi komunɧlnɳ sběrné dvory
. 
Baterie a akumulɧtory Nsou oznaʏeny pˏe˙krtnutʀm symbolem popelnice 
a chemickou znaʏkou ˙kodlivé lɧtky �ŲCdŰ znamenɧ kadmium� Ų,gŰ rtu˟ 
a „Pb“ olovo).

Cd¹ Hg² Pb³

1 Baterie obsahuje kadmium
2 Baterie obsahuNe rtu˟
3 Baterie obsahuje olovo



42

DE   Garantie & Service
Die reguläre Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt am Tag des Kaufs. 
Um von einer verlängerten, freiwilligen Garantiezeit wie auf dem Ge-
schenkkarton angegeben zu profitieren� ist eine Registrierung auf unserer 
Website erforderlich.

Die vollständigen Garantiebedingungen sowie Informationen zu Ga-
rantiezeitverlängerung und Serviceleistungen können Sie unter  
www.bresser.de/garantiebedingungen einsehen.

EN   Warranty & Service
The regular guarantee period is 2 years and begins on the day of purchase. 
8o benefit from an extended voluntary guarantee period as stated on the 
gift box, registration on our website is required.

You can consult the full guarantee terms as well as information 
on extending the guarantee period and details of our services at  
www.bresser.de/warranty_terms.

FR   Garantie et Service
La durée normale de la garantie est de 2 ans à compter du jour de l’achat. 
%fin de pouvoir profiter dŭune prolongation facultative de la garantie� 
comme il est indiqué sur le carton d’emballage, vous devez vous enregis-
trer sur notre site Internet. 

Vous pouvez consulter l’intégralité des conditions de garantie ainsi que 
les informations concernant la prolongation de la garantie et les presta-
tions de service sur www.bresser.de/warranty_terms.

NL   Garantie & Service
De reguliere garantieperiode bedraagt 2 jaar en begint op de dag van aan-
koop. Om gebruik te maken van een verlengde vrijwillige garantieperiode 
zoals aangegeven op de geschenkverpakking is aangegeven dient het 
product op onze website geregistreerd te worden. 

De volledige garantievoorwaarden en informatie over de verlen-
ging van de garantieperiode en servicediensten kunt u bekijken op  
www.bresser.de/warranty_terms.

IT   Garanzia e assistenza
La durata regolare della garanzia è di 2 anni e decorre dalla data dell‘acquisto. 
Per godere di un‘estensione volontaria della garanzia come descritto sulla 
confezione regalo, è necessario registrarsi nel nostro sito Web. 

Le condizioni complete di garanzia e le informazioni sull‘estensione di 
garanzia e i servizi di assistenza sono visibili al sito:
www.bresser.de/warranty_terms.

ES   Garantía y servicio
El perɳodo regular de garantɳa es dos anos iniciɧndose en el dɳa de 
la compra.  4ara beneficiarse de un perɳodo de garantɳa mɧs largo 
y voluntario tal y como se indica en la caja de regalo es necesario 
registrarse en nuestra pɧgina [eb. 

Las condiciones de garantía completas así como informaciones relativas 
a la ampliación de la garantía y los servicios pueden encontrarse en  
www.bresser.de/warranty_terms. 
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RU   Гарантия и обслуживание
ΌтанìаΓтныΑ ëаΓантиΑныΑ сΓΒк сΒстаêñяет 2 ëΒìа� начиная сΒ ìня 
ôΒкΕôки. àтΒбы êΒсôΒñýзΒêатýся ΓасшиΓеннΒΑ ëаΓантиеΑ� неΒбхΒìимΒ 
заΓеëистΓиΓΒêатýся на нашем саΑте.  

ΊΒìΓΒбные ΕсñΒêия ëаΓантии� инöΒΓма÷иÿ Β ΓасшиΓеннΒΑ ëаΓантии и 
Β наших сеΓêисных ÷ентΓах мΒíнΒ ôΒñΕчитý на нашем саΑте 
www.bresser.de/warranty_terms.

CZ   Záruka & servis
Ádnɧ zɧruʏnɳ doba ʏinɳ 2 roky a zaʏɳnɧ v den zakoupenɳ. %byste mohli 
vyu˶ɳt prodlou˶enou� dobrovolnou zɧruʏnɳ dobu� kterɧ Ne uvedena 
napˏɳklad na dɧrkovém obalu� Ne nutnɧ registrace na na˙ich [ebovʀch 
strɧnkɧch.

ɢplné zɧruʏnɳ podmɳnky a informace o mo˶nosti prodlou˶enɳ a o 
servisnɳch slu˶bɧch naleznete na strɧnkɧch�
www.bresser.de/warranty_terms
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